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Voch ein Kronzeuge .
Die Zahl jener , die im Laser der „Entente "

als Delegierte der „Friedens "-Verhandlung in
Versailles anwohnten nnd gegen den „Friedens¬
schluß" Verwahrung einlegen , wächst von Tag
zu Tag . In vieler Hinsicht am sachkundigsten
und beachtenswertesten erweist sich I . M . Key -
nes von der Universität Cambridge in seinem
epochemachenden Buch : „Die wirtschaftlichen
Folgen des ^Friedensschlusses "*) .

Keynes ist als nationalökononnicher Sachver¬
ständiger von seiner Regierung , der englischen,
zugezogen worden . Die Wendung , die die Ver¬
handlung in der Konferenz zu Paris nahm , in¬
dem sie nur noch ans die Vernichtung Deutsch¬
lands . und damit Europas , ausging , veranlatzte
ihn , sich zurückzuziehen , indes erst, als die Ent¬
scheidung gefallen war , so daß er der Konferenz
fast bis zum Schlüsse angewohnt hat . Wenn
Einer , so weiß er über sie Bescheid zu geben.

Keynes kann die Art und Weise, wie mit
Deutschland umgesprungen worden ist, nicht ge¬
nug brandmarken . Im höchsten Maße empörend
dünkt ihm zunächst, daß , nachdem Deutschland die
Waffen gestreckt Hatte , auf Grund der vierzehn
Punkte Wilsons , denen die „Alliierten , mit
Ausnahme desjenigen , der die Freiheit der
Meere sichern sollte, zugestimmt hatten , es als
völlig Wehrloser vergewaltigt worden ist, wie
noch kein großes Kulturvolk je zuvor .

Wie ist es gekommen , fragt Keynes , daß , ener
Wilson , dessen Ehre dabei in erster Linie enga -
aiert war , sich dahin hat bringen lassen, dem
Karthagischen Frieden " ClemeneeauS zuzu¬
stimmen ? Er , der , als er sich auf dem „George
Washington " nach Europa einschiffte, das grögte
Ansehen und die größte Machtfülle befaß , von
der die Geschichte weiß ! Nun denn : .^Wilson
war weder der Held , noch der Prophet , als wel-
cher er auf den Schild schoben worden war . Er
war nicht einmal der Philosoph , sondern ein
Mann von edelmütigen Neigungen , mit vielen
Schwächen anderer Sterblichen ." Um sich mit
einem Lloyd George und einem Clemencean
zu messen, ihnen die Stange zn halten , reichte
weder seine intellektuelle Begabung , noch seine
Kultur hin . Der einsame , langsame , schwer¬
fällige Denker amerikanischen Zuschnittes , der
in seiner Ideenwelt aufging und sich in keine
andere Denkweise finden konnte , gegenüber dem
englischen Premier keltischen Geblütes mit
seiner phänomenalen Beweglichkeit und Anpas¬
sungsfähigkeit ! „Nie hätte Einer als ein voll¬
kommeneres und prädestinierteres Opfer m
Lloyd Georges Sprechzimmer eintreten können .
Dieser blinde und taube Don Qnixote betrat
eine Höhle , in der das geschwinde und glitzernde
Schwert in der Hand des Gegners war ." Um
den so Fremdartigen seinen Engländern ver¬
ständlich zu machen, weiß Keynes ihn nicht
besser zn kenmeichnen , denn als einen Non -
konformisten , vielleicht presbitorianifchen Pre¬
diger . Seine Gedankengänge und sein Tempe¬
rament seien nicht sowohl vernunftgemäßer , als
theologischer Natur . Trotz der so hochtönenden
und einnehmenden Reden und Noten und der
ausgeklügelten vierzehn Punkte hatte der Ideo¬
loge „nichts wirklich durchdacht" . Sobald es
seine Ideen in Wirklichkeit umzusetzen galt , er¬
wiesen sie sich als nebelhaft und unvollständig .
„Er hatte keinen Plan , keinen Entwurf , keine
konstruktiven Ideen irgendwelcher Art , um die
Befehle , die er vom Weißen Hanse aus in die
Welt hinausgedonnert hatte , in Fleisch und Blut
umzusetzen . Er hätte über irgend eine derselben
eine Predigt halten , oder , damit sie sich verwirk¬
liche , an den Allmachtigen ein feierliches Gebet
richten können , allein sie dem gegebenen Zu¬
stande von Europa anzupassen , dazu fehlte ihm
jede Fähigkeit ." Dabei nahm er auch von seinen
Nächsten weder Rat noch Belehrung an . Da
erzudenAbsichtenvonLloydGeorge
und Clemencean nicht immer „nein "
sagen konnte und selbst keinerlei
Vorschläge zu machen wußte , gab er
immer wied er nach . Nahm er sich Deutsch¬
lands auch nur im geringsten an , tönte ihm ent¬
gegen : „Sie sprechen sür den Feind !" Gegen
nichts aber war Wilson , der fanatische Angli -
kaner , empfindlicher , als wenn man ihn einen
Fürsprecher Deutschlands , einen „pro-Ler -vau"
hieß . In den Verbucht eines solchen zu kom¬
men . war ihm das Entsetzen des Entsetzens . Da
er indes durchaus nichts Ungerechtes oder gar
Unrechtes sich zu schulden kommen lassen wollte ,
lag Lloyd George ob, ihn von der „Gerechtig¬
keit" seiner und Clemeneeaus Forderungen zu
überzeugen, ' was dem Beredten von Punkt zu
Punkt nur zu gut gelingen sollte.

Clemencean hatte umso leichteres Sp -Kl , als
die vier Matadoren , die sich anmaßten , die Welt
nach ihrem Gutdünken zu verteilen , sich nicht
einmal gegenseitig verstanden . Clemeneeau war
der einzige , der zugleich französisch und englisch
sprechen konnte . Wilson und Lloyd George konn¬
ten nur Englisch, Orlando konnte nur Italienisch
und Französisch , so daß Wilson sich mit letzterem
ohne Dolmetscher überhaupt nicht unterhalten
konnte, - sobald man französisch parlierte , schied
er aus dem Quartett aus .

1 Tcovoniic Lc>use<zusnces ok tke pesce ,
London , Macmilian 6- Co . 1320. Vergl . auch »Karls¬
ruh« ToMlatt" Nr. 160 v»W 16. Lum.

Clemeneeau aber kannte nur das eiue Ziel :
die Vernichtung Deutschlands ! Alles
andere kümmerte ihn blutwenig . Sobald nicht
direkte englische oder amerikanische Interessen
in Frage standen , hatte er freies Spiel . Er
verfolgte dabei die geschickte Taktik , daß er seine
Minister die exorbitantesten Forderungen vor¬
bringen ließ , um diese im gegebenen Augenblick
fallen zu lassen und so als der „Gemäßigte " zu
erscheinen . Die letzte und beste Karre , Wilson
abzutrumpfen , blieb immer dessen Völkerbund ,
der ihm ein und alles war . Da dieser dahin
zugeschnitten wurde , daß er nur noch das sicherste

Machtmittel in der Hand der Staatslenker an
der Themse oder Seine darstellte , konnten so¬
wohl Lloyd George wie Clemencean , welcher
der Letzte war . an künftigen Weltfrieden zu glau¬
ben, den „Völkerbund " ruhig mit in Kauf neh¬
men , und so war dieser das probateste Mittel
geworden , Wilson vollends an die Leine zu brin¬
gen , ihm das Netz über den Kops zu werfen .

Im letzten Augenblick hat Lloyd George , da
die Vernichtung Deutschlands keineswegs im
Interesse Englands lag , den Siegeskarren Cle¬
meneeaus zu bremsen versucht . Er hatte indes
fünf Monate lang Wilson zu sehr von dem

Die Lösung der Regierungslrise.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
D ?e Berufung des bisherigen Präsidenten der

Nationalversammlung Fehreubach zum Reichs¬
kanzler zeigt an , daß die Regierungskrise tatsäch¬
lich , wenn auch noch nicht sormell , gelöst ist . Die
Einigungsformel , durch die die Deutsche Demokr .
Partei und die Deutsche Volkspartei endlich zu¬
sammengebracht werden konnten , bedarf noch
der Genehmigung durch die Vollfraktionen , die
zum Teil erst morgen erfolgen kann . Die Re¬
gierungserklärung der neuen unter so großen
Schwierigkeiten zusammengebrachten Koalition
wird , wie mehrfach hier gesagt wurde , sehr allge¬
mein gehalten und farblos sein. Der Hauptsatz
wird die Notwendigkeit betonen , den Wiederauf¬
bau Deutschlands auf dem Boden der bestehen¬
den republikanischen Staatsordnung vorzuneh¬
men . Ueber den Wortlaut wird aber wohl noch
einige Zeit weiter verhandelt werden müssen , da
die Sozialdemokraten , wie man Hort, verlangen ,
daß man ihnen ihre wohlwollende Neutralität
möglichst leicht mache . Was aber den Sozial¬
demokraten angenehm in den Ohren klingen
würde , wird gar zu leicht der Deutschen Volks¬
partei ein Greuel .

So wird der neue Reichskanzler sein bewährtes
Vermittlungstalent weiter anzuwenden haben .
Wie er gestern selbst erklärte , hosst er aber , die
Redaktion der Programmerklärung und das Mi¬
nisterium selbst Mitte der Woche sertig zu haben .
Die neue Regierung wird sich also dem neuen
Reichstag am Donnerstag vorstellen können .
Irgend welche Ueberraschnngen sind nach oer
persönlichen Seite hin kaum noch zu erwarten .
Von den Demokraten bleiben Koch und Geßler ,
vom Zentrum Wirth , Giesberts und Hermes ,
von der Deutschen Volkspartei kommen Dr .
Heinze und wahrscheinlich Becker-Hessen In
Frage , letzterer als Nachfolger des Herr » Bauer
als Reichsschatzminister .

Noch nicht fest steht die Besetzung des wichtig¬
sten Postens , nämlich den des Außenministers .
Für von Brockdorss-Rantzau , der aus verschie¬
denen Gründen noch nicht dasür in Frage kommt,
steht in erster Stelle auf der Liste sein Mitarbei¬
ter in Versailles , Geh . Rat Dr . Simon , der als
sehr geschickter Verhandler , große Arbeitskraft
und gründlicher Sachkener überall Vertrauen
genießt . Doch hört man natürlich auch andere
Namen .

Das Wirtschaftsministerium soll durch einen
geeigneten Mann aus dem Wirtschaftsleben be¬
setzt werden . Doch scheint sich zu bestätigen , daß
Geh . Rat Wiedfeld sich bisher weiter ablehnend
verhält . In den Wandelgängen des Reichstags
wird auch schon die Frage , wer künftiger Reichs¬
tagspräsident wird , erörtert . Die Sozialdemo¬
kraten wollen sich aber an dem Präsidium des
Reichstags überhaupt nicht beteiligen , obwohl
sie als stärkste Partei in erster Linie das An¬
recht hätten , den Präsidenten zu stellen . Sollten
sie von ihrer Abstinenz auch durch Verhandlun¬
gen nicht abgebracht werden können , so würde
wahrscheinlich wieder ein Zentrumsmann , und
zwar so ziemlich sicher Trimborn Präsident wer¬
den . Die Demokraten nnd Volksparteiler wür¬
den je einen Vizepräsidenten stellen .

Reichskanzler Fehrenbach .
( Eiaener Drabtbericbt .)

Berlin , 21 . Juni . (Wölfs.) Der Reichsprä¬
sident hat den Präsidenten der Nationalver¬
sammlung , Rechtsanwalt Fehrenbach , zum
Reichskanzler ernannt . Fehrendach hat die ' e
Berufung angenommen . Es ist zu erwarten ,
Saß die Verhandlungen über die Kabinettsbil¬
dung nun recht bald zum Abschluß gelangen .

Tie Konferenz in Boulogne.
(Eigener Drahtbericht .)

Voulogue , 21. Juni . (Havas — Reuter .) M i l-
lerand sagte bei seiner Ankunft in Boulogne ,
die Besprechungen seien gut im Fluß und
aller Grund vorhanden , um mit den in Güte er¬
reichten Beschlüssen znsrieden zu sein. Lloyd
George bemerkte , er glaube am Dienstag abend
nach England zurückkehren zu können .

Der Beginn der Beratungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Boulogne , 21. Juni . sWolss .) LloydGeorge ,
Millerand und Veniselos . Marschall
Foch,Balsour,Chamberlain und Mar¬
schall Wilson sind um 10.30 Uhr vormittags

Hier eingetroffen und haben sich nach ihrer An¬
kunft nach dem Hotel Imperial begeben , wo die
belgischen, italienischen und japanischen Delegier¬
ten schon am Samstag eingetroffen waren . Nach
dem Empfang begaben sie sich nach der Villa , in
der die Konferenz stattfinden wird . Eine strenge
Bewachung verhindert das Betreten der Villa ,
zu der sogar die Presse keinen Zutritt hat . Die
erste Besprechung hat bereits begonnen .

London, 21. Juni . ( Eig . Drahtbericht. ) Die
auf der ersten Hythe -Konserenz getroffenen Ab¬
machungen , die Bezahlung der französischen
Schulden mit der deutschen Entschädigungszah¬
lung in Uebereinstimmung zu bringen , wurden
als undurchführbar erachtet .
Der Amerikanische Arbeilerbund für den Völker¬

bund .
( Eigener Drahtbericht .)

Montreal , 21 . Juni . (Wolfs .) Der Amerika¬
nische Arbeiterbund sprach sich vorbehalt¬
los zugunsten des Völkerbundes aus .

Deutschland im Spiegelbild eines Engländers.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 21 . Juni . (Wolss.) Der Chefredak¬
teur des „Daily News "

, Dardiner , hebt in
seinen , neuesten Aussatz über die Erfahrungen
seiner Studienreise durch Deutschland hervor , daß
trotz ollem Elend der Geist des deutschen
Volkes nngebrochen und der Wille ,
durch Arbeit und Sparsamkeit allmäh ich
wieder hochzukommen , allgemein fei.
Dardiner fährt fort : Die Erinnerung an den
Krieg ist ausgelöscht . Alle Erbitterung , die vor¬
handen ist . richtet sich gegen die Franzosen . Eng¬
lische Vertreter und Beamte in Deutschland
waren es , die mir gegenüber die Tatsache hervor¬
hoben , daß Deutschland noch immer als ein Aus -
gestoßener behandelt wirb . Ein englischer Mili¬
tär tadelte die Unterordnung der englischen Po¬
litik unter die kurzsichtige Politik des französi¬
schen Chauvinismus . Ein hervorragender eng¬
lischer Beamter in Deutschland sagte : Ist der
Krieg zu Ende oder geht er weiter '/ Diese Pflege
des Hasses entspricht nicht unserer Ueberlieserung .
Am Schlüsse des Artikels sagt Dardiner , er er¬
warte , daß in der englischen Regierung und im
englischen Parlamente eine Wendung zum Besse¬
ren einsetzen werde , wenn man sich statt von einer
böswilligen Presse von englischen Offizieren und
Beamten leiten lassen wolle , die in Deutschland
tätig sind .

Mendorfs und der Bolschewismus .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespond .)

fr . München , 21 . Juni . Von einem Mitarbei¬
ter ist die „Bayerische S t a a ts z e i t n n g"
in die Lage versetzt worden , dem angeblichen
Briefe des Generals Ludendorff vom 28.
November 1918 einen anderen vom Dezember
1S18 gegenüberzustellen , den Ludendorff an
einen ihm bekannten Herrn gerichttt hat , der ihm
die Bitte einiger Entente -Journalisten um
eine Aeußerung über die militärische Lage tn
Rußland übermittelt hatte . Der autentische In¬
halt dieses Briefes ist folgender :

„Ich bin nach der empörenden Behandlung , Sie
Deutschland durch die Entente widerfährt , nicht
in der Lage , irgend etwas an die Ententepresse
zu geben . Wenn unser Untergang erst gekommen
sein wird , wird die Entente mithinein gezogen
werden . Das wird sich die Entente dann selbst
zuschreiben müssen. Ich kann die Entente auf
die Gefahr , in welche sie in ihrer Kurzsichtigkeit
hineinläuft , nur aufmerksam machen. Ich war .
wie Sie wissen, in der Hoffnung aus Verstand zu
stoßen und Entgegenkommen bei der Enrente ge¬
genüber unserem Baterlande zu finden , bereit ,
mit ihr zu gehen . Der Entschluß war mir nicht
leicht gefallen . Mag über kurz oder lan « der
Schrecken über Europa kommen,- bei der gegen¬
wärtigen Lage bin ich außerstande , das zu ver¬
hindern .

"

„Aus diesem Briefe, " so schreibt das Mlln -
chener Blatt , „geht hervor , daß Ludendorff ?eu
Bolschewismus als ein großes Unglück und eine
große Gefahr für ganz Europa hält und sogar
bereit gewesen ist , gegen ihn mit der Entente zu
gehen . Demzufolge steht dieser Brief mit jenem
angeblichen in fchroffem Widerspruch . Der bis
heute uoch angebliche Brief scheint deshalb ledig¬
lich die Bestimmung zu Haben , der Bolschewis¬
mus -Propaganda zu dienen und vor allem unter
Berufung auf ein Antoritätswort Ludendorffs
die Offiziere auf die Seite der Bolschewisten zu
ziehen .

"

Sie heutige Nmnnm mOns VlMs uwW 6 Seiten.

„Recht" des mit Clemeneeau Vereinbarten über¬
zeugt , als daß es ihm möglich sein sollte, ihn
in fünf Tagen des Gegenteils zu überfüHren .
Hätte doch Wilson , der Selbstbewußteste der
Selbstbewußten , ging er jetzt bei, sich selbst
Lügen strafen müssen ! Diese Zumutung reizte
unr seine Eigenliebe und bewirkte , daß er nun¬
mehr erst recht zu Clemeneeaus Extravaganzen
Amen sagte . Selbst dafür , daß die Deutschen
(die ,Lunnen "

) gar nicht gehört werden sollte »,
sondern den Friedenstraktat als Diktat ent¬
gegenzunehmen hatten , ist er zu haben gewesen !
Es stellte sich heraus , meint Keynes , daß es
schwerer sein sollte , den alten Presbyterianer zu
„ent — bambnseln "

, als es gelungen war , ihn
zu „bambnseln ".

Ueber die territorialen Fragen geht Keynes
hinweg , sein Thema sind die wirtschaftlichen .
Doch kann er nicht umhin , darauf hinzuweisen ,
daß die Franzosen das Saargebiet tn aller
Form annektieren wollen , obgleich vor der Be¬
setzung desselben , aus die WO (IVO Einwohner
keine hundert Franzosen gekommen sind nnd es
seit über IMl) Jahren zu Deutschland gehört .
Auch die verschlagene Art und Weise , wie es
Clemencean verstanden hat , den Anschluß
Deutsch -Oesterreichs an Deutschland zu hinter¬
treiben , achtet er als eine völkerrechtswidrige Un¬
geheuerlichkeit .

Die Hauptsache für Keynes ist , daß Deutsch¬
land gradwegs lebensunfähig zu werden droyt .
Die ungeheuerliche Kriegsentschädigung , wie sie
der Versailler Henkervertrag vorsieht , aufzu¬
bringen , sei unter gegebenen Umständen offen¬
bar völlig unmöglich . Erst nehme man Deutsch¬
land seine ganze Handelsflotte nnd einen gro¬
ßen Teil seiner Kohlen - und Eisenlager , be¬
raube es seiner Kolonien und Handelsbeziehun¬
gen , allen überseeischen Besitzes , und wolle dann
ohnehin unerschwingliche Summen erpressen !
Man habe es so zugerichtet , daß es seine eigene
Bevölkerung nicht mehr ernähren könne . Es
müßten auch , wenn die Abstimmung in Ober -
schlesien zugunsten der Polen ausfallen sollte,
die Kohlengruben daselbst Deutschland verblei¬
ben , sonst ginge dessen Industrie zugrunde .

Mit Deutschland aber gehe Europa seinem
Ruin entgegen . Um zu veranschaulichen , wie
dessen Wohlfahrt von derjenigen Deutschlands
bedingt sei , zeigt Keynes das Europa , wie es
vor dem Kriege zur Zeit von Deutschlands
Blüte aussah , im Vergleich zu dem Europa , wie
es der Versailler Vertrag zugerichtet hat .
Deutschlands Ansehen und Macht¬
stellung sei nicht sowohl auf sein
Schwert gestellt gewesen , als auf
seine wirtschaftliche Leistung . Indem
die Westmächte es zugrunde richteten , schnitten
sie sich ins eigene Fleisch.

Keynes sordert Revision des waln -witzigen
Versailler Vertrages von Grund aus . So lange
indes die derzeitigen im Siegesrausch gewähl¬
ten Parlamente an der Themse und Seine bei¬
sammen seien und die leitenden Staatsmänner
noch die nämlichen , sei dies aussichtslos . Erst
müsse der Geist ein völlig anderer werden , die
Solidarität der europäischen Völkerfamilie zum
Bewußtsein kommen und die Gesundung Euro¬
pas , das Ziel aller werden . Die allgemeine
finanzielle Kalamität , auch in dem Siegeslager ,
zu beseitigen und normale freundschaftliche Ver¬
hältnisse herzustellen , schlägt Keynes vor , baß
zunächst die Entente - Mächte unter sich ihre ge¬
genseitigen Schulden — streichen . Hierzu solle
und könne Amerika durch Erlaß mit dem Bei¬
spiel vorangehen . Dazu habe es die Finanzkraft
und liege die Gesundung Europas , die Wieder¬
herstellung von dessen Kaufkraft , in seinem
eigensten Interesse . Alsdann soll die von
Deutschland zu leistende Kriegsentschädigung auf
ein vernünftiges Maß reduziert und mittels
eines entsprechenden Anlehens der Vereinigten
Staaten gedeckt werden . Damit wäre die finan¬
zielle Kalamität behoben . Eine wirkliche Ge¬
sundung Mitteleuropas und insbesondere
Deutschlands sei indes nur mittels eines umfas¬
senden Zollvereins in die Wege zu leiten . Durch
die Zertrümmerung und Auflösung des Deut¬
schen Reiches , Oesterreich -Ungarns und Ruß¬
lands sei an Stelle dreier Großmächte ein Kon¬
glomerat von mehr als einem Dutzend verschie¬
dener Staatswesen entstanden , die, wenn sie sich
durch Zollschranken gegen einander abschließen ,
dem Hungertode entgegen gingen . Um dieser
Katastrophe vorzubeugen , müsse zunächst ein
mitteleuropäischer Zollverein ins Leben gerufen
werden , dem sich die skandinavischen Staaten , die
Niederlande und Italien einfügen . Rußland
werde bald beitreten und Frankreich sich auf
die Dauer nicht ausschließen können , damit wäre
der europäische Zollverein gegeben , der nicht
nur die Wohlfahrt der europäischen Völker -
familie verbürge , sondern auch deren Aussöh¬
nung . Vor allem müsse es Deutschland unver -
wehrt sein , Rußland aufzuhelfen, - beide feien
durch ihre geographische Lage nnd Beschaffen¬
heit auf einander angewiesen : nur Deutschland
vermöge die Aufgabe wirksam zu lösen .

Keynes setzt derart zugleich der Politik der
Westmächte und der deutschen das Ziel . Es gilt
die Rettung und womöglich Wlederankrichtung
Europas .

Wer immer Deutschland in Spaa vertreten
wird , das Bnch von Keynes müßte er vor sich
auf dem Tische liegen haben . Er kann keine;
wi rkfamere Wafie schwingen» Ar . B .
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Auswärtige Staaten .
Die Schweizer Sozialisten .

( Eigener Drahtbericht .>
Verlin , 21 . Juni . ( Wolsf . ) Die Schweize¬

rische Sozialistische Partei hat be¬
schlossen , eine Delegation nach SowjetruH -
lanb zu entsenden .

Die internationale Seemannskonferenz .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 21 . Juni . Einer Reutermeldung
aus Genua zufolge verlangte auf der inter¬
nationalen Seemannskonferem der Führer
des englischen See l e u t e v e rb a n d s im
Namen der englischen Seeleute , dem deutschen
Delegierten soll die Teilnahme nur zuge¬
standen werden , wenn er sein Bedauern über den
U-Vootkrieg ausspreche und sich eine amtliche
Zusicherung der deutschen Regierung verschaffe ,
datz de« Opfern des U-Bootkrieges eine Entschä¬
digung gezahlt werde .

Der Standpunkt der belgischen Regierung .
( Eigener Drahtbericht .)

Boulog ««, 21 . Juni . (Wolfs .) Der belgische
Minister für den Wiederaufbau , Ja spar , hat
über die Absichten der belgischen Regierung er¬
klärt , sie sei für die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen mit Nutzland .
Der Minister bestätigte , daß zwischen Frank -
reik und Belgien bezüglich der Abrüstung
Deutschlands volle N eberein st im -
m « ng herrsche .

Oesterreichjscher Friedensvertrag ratifiziert .
Paris , 21. Juni . Der Friedensvertrag

mit Oesterreich ist durch den Präsidenten
ratifiziert worden .

Die Kabinettskrise in Warschau .
(Eigener Drahtbericht .)

Warschau , 21 . Juni . Auf den Vorschlag von
Jan Vreiski hat der Staatschef Pelsudski den
Zlbg . Gitos mit der Bildung des neuen
Kabinetts beauftragt .
Eine neue Offensive der Bolschewisten gegen die

Polen ?
( Eigener Drahtbericht .)

London , 21. Juni . Der Warschauer Korrespon¬
dent der „Morning Post " meldet seinem Blatte ,
es sei nun sicher , daß die Bolschewisten die¬
sen Sommer eine neue Offensive gegen
Polen unternehmen würdn . Sie konzentrier¬
ten beträchtliche Streitkräfte zwischen Bere -
f i n a und D ü n a . Man glaubt , daß sie im Juli
S0 . Divisionen gegen die Polen und etwa 2S
Divisionen in Reserve haben werden .

Der Boykott gegen Ungarn .
sSi »« n«r Drabtbericht . 1

Wien , 21. Juni . Einer lokalen Korrespondenz
zufolge wird in der Gegend von Wiener -
neustadt der Boykott gegen Ungarn durchge¬
führt , den Vertrauensmänner der Gewerkschaf¬
ten überwachen .

England und Persien .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 21. Juni . „Daily Expreß " meldet , daß
das Kabinett vor kurzem beschlossen habe , d !e
britischen Streitkräfte , die sich noch in
Persien befinden , nicht zurückzuziehen .
Es wurde weiter beschlossen , Persien alle mili¬
tärischen Unterstützungen angedeihen zu lassen ,
nicht um sich gegen Angriffe gegen Außen z « ver¬
teidigen , da die Bolschewisten aus Enseli wieder
abgezogen seien , sondern um die Regierung des
Schahs gegen die revolutionären Ele¬
mente im eigenen Lande zu sichern .

Die italienischen sozialistischen Abgeordneten .
(Eigener Drabtbericht .)

Mailand , 21 . Juni . Da die Kammer am
24 . Juni eröffnet wird , werden sich am Dienstag ,
22. Juni , alle sozialistischen Deputier¬
ten in Rom befinden , um in einer Vollsitzung
die Haltung der Gruppe gegenüber der Regierung
zu bestimmen und den Entwurf für die So¬
zialisierung des Bodens zu prüfen .

Die öeutMe Republik.
Dic Demokratische Partei zur Regierungsbildung

in Bayern .
Die Vorstandschast und die Landtagssraktion der Deut¬

schen Demokratischen Partei in Bayern erklärt , wie unser
Münchener fr -Mitarbeiter drahtet , daß zur endgültigen
Stellungnahme der Partei und der Landtagsfraktion zur
Regierungsbildung in Bayern zurzeit noch dic Voraus¬
setzungen sehlen . Sollte die Frage einer Mitwirkung an
der Regierungsbildung in Bayern an sie herantreten , so
werde die Angelegenheit vom Gesichtspunkt des Allge¬
meinwohls aus behandelt und entschieden werden .

Auer bleibt in Bayern .
Einer Drahtmeldung unseres Münchener fr -Mitarbei¬

ters zufolge , hat der bekannte Führer der Sozialdemo¬
kratischen Partei Bayerns und frühere Minister des
Innern , Auer , der sowohl in den Bayerischen Land¬
tag , als auch in den Reichstag gewählt worden ist . auf
dringenden Wunsch seiner Parteigenossen das Land -
tagSmaudat angenommen . An seiner Stelle
wird der Schriftleiter der „ Münchener Post " , Martin
Grub er , In den Reichstag einziehen .

Me Haltung der bayerischen Sozialdemokratie .
Wie unser Münchener fr .-Mitarbeiter drahtet , glauben

bi « am Samstag in München tagende Landtagssraktion
und der LanbcSansfchutz der Sozialdemokratischen Par¬
tei Bayerns , verstärkt durch die Vertreter der Vezirks -
Organisationen . der Presse und der Rcichsiagsfraktion ,
in einer Parallele der jetzigen „ Hungerwahlen " mit den
„ Hottcntottenivahlen " im Januar 19V7 den Grund für
den schlimmen Aussall der Wahlen 192V zu finden . Wie
dic „ Münchner Post " meldet , sieht die Partei den kom¬
menden Tingen mit Gleichmut entgegen . Eben¬
soweit entfernt von einer „Ovpositionsftcllung ans
jeden Fall " , wird die Partei allen Anschlägen politischer
und sozialer Art mit ganzer Kraft entgegentreten und
für den organischen Ausbau des Errungenen wirken .
Austritt der Sozioldemokraken aus der Regie¬

rung in Württemberg .
Der Landesvorstand der Sozialdemokratischen Partei

in Württemberg hat am Sonntag mit 57 gegen S5 Stim¬
men beschlossen , bah die Sozialdemokratie aus der Nc -
gierung in Württemberg ausscheidet .

Sachsen .
Nach einer Drahtmelbung unseres Dresdener C -Mit -

arbeiters erklärte der sächsische Ministerpräsident in der
gestrigen Sitzung der Volkskammer , die gegenwärtige
Regierung sei bereit , die Negierungsgeschäste bis nach

/den im Herbst stattfindenden Neuwahlen weiterzufüh¬
ren . Die Kammer erklärte sich damit ein « er¬
st a n d e n . Es sollen namentlich der Staatsvoranschlag ,
die Verfassung und das Wahlrecht erledigt werben .

Eberl wieder Gewerkschaftsmitglied .
Eine Generalversammlung der Verbandsstelle Berlin der

Sattler und Portefeuiller hatte , wie wir seinerzeit mel¬
deten , beschlossen , das Mitglied Fritz Ebert (Reichs¬
präsident ) aus dem Verband anszuschließen . Gegen den
Ausschluß erbob Ebert dem „ Vorwärts " zufolge Ein¬
spruch beim AuSschutz des Verbands , der ihn wieder in
feine alten Mitgliedcrrechtc einsetzte .

Die Palästina -Frage .
Der Vorstand des Zentralvereins deutscher Staats¬

bürger jüdischen Glaubens übersendet uns folgende Er¬
klärung :

„Die politische » Vereinbarungen in San Nemo über
Palästina habe« an der Stellung der überwiegenden
Mehrheit der deutschen Juden im und zum deutschen
Vaterlande nichts geändert . Sie fühlen sich staatsbür¬
gerlich , kulturell und national wie btSher als Glieder
des deutschen Volkes . Diese Tatsache hindert
uns nicht , aus Juden - und Menschenpflicht an allen
Bestrebungen mitzuarbeiten , die daraus abzielen , nor¬
male , menschenwürdige Daseinsbedingungen allerorten
und insbesondere in Palästina für alle jene Glaubens¬
genossen zu schaffen , die in ihren gegenwärtigen Ver¬
hältnissen nicht leben können ."

Ms öen Parteien .
Dr . Curtius über die Regierungskrise .

Der Landesausschuß der Deutschen Volkspartei tagte
am Sonntag in den oberen Räumen ber Tiergarten¬
wirtschaft in Karlsruhe , um zunächst in feiner Vormii -
tagsfitzung in Fortsetzung ber Tagesordnung vom g.
b . Mts . bie Beratung einer Reihe von Organisations¬
fragen zu Ende zu bringen .

In ber Nachmittagssitzung erstattete bann der Vor¬
sitzende Abgeordneter Dr . Curtius von Heidelberg
Bericht über bie Vorgänge bei der Regierungsbildung .
Dabei sagte er u . a . ein großer Teil dessen , was in die¬
sen Tagen aus Berlin an Krisenmeldungen telegra¬
phiert und televhoniert worden sei , fei als Erfindung

zu bezeichnen , während der Rest sich so weit vou den
Tatsachen entfernt , daß biese fast nicht mehr erkennbar
seien . Die Vorwürfe gegen den Abg . Heinze wegen
Unterlassung des Versuches zur Bildung einer rein
bürgerlichen Regierung seien nicht ausrecht zu erhal¬
ten , da materiell festgestanden habe , daß die Demokra¬
tische Partei einem solchen Kabinett ihre Mitwirkung
versagt haben würde . Die demokratische Fraktion h .' be
ihre ablehnende Haltung gegen bie Deutsche Volksvar -
tei erst aufgegeben , als das von ihr vorgeschlagene
„Zwillingskabinett " aus Mitgliedern des Zentrums
unb ber Deutschen Volkspartei von biefen Parteien ab¬
gelehnt warben fei . Geradezu verwunderlich sei es ,
daß heute fast allseitig die Bereitschaft der Deutscheu
Volkspartei , mit ber Mehrheitssozialbemokratie zusam¬
men zu regieren , als etwas ganz Neues hingestellt
werde . Aus berufenem Führermunbe feien in den Ta¬
gen des Wahlkamvses und auch schon lange vorher da¬
hingehende Erklärungen wiederholt abgegeben worden .
Auch ihre Haltung zur Verfassung unb zu beren Ver¬
teidigung sowie zur Frage der Monarchie brauche bie
Deutsche Volkspartei keinerlei Revision zu unterziehen .
Zu all diesen Fragen sei von ben anerkannten Führern
in breitester Öffentlichkeit , unb gelegentlich ber Auf¬
stellung ber Einwohnerwehren auch von ben kleinsten
Ortsgruppen , in verbindlichen schriftlichen Erklärungen
so zweifelsfrei Stellung genommen , daß die letzthin be¬
kannt geworbene Anfrage der Demokratischen Partei
nicht anders als ein Stoß in die Luft bezeichnet wer¬
den könne . Zum Schluß gab Dr . Eurtius noch bekannt ,
baß es keineswegs in der Absicht des Herrn Fehrenbach
liege , nur ein Uebergangskabinett zu schaffen . Es
handle sich vielmehr um den ernsten Versuch , ein «
dauernde Regierung zu bilden , die auf bem Wege über
Svaa sich das Vertrauen des gesamten Volkes erringen
wolle , um so auch mit der Tat den Wiederaufbau des
deutschen Wirtschaftslebens im Zeichen der Arbeitsge¬
meinschaft mit dem Ziele des Arbeitsfriedcns beginnen
zu können .

Die Deutsche Demokratische Partei
in Augsburg und Schwaben , die bekanntlich
durch ben Verkauf ber .. Augsburger Neuesten Nach¬
richten " an den Stinnes -Konzern ihres Presseorgans
beraubt worden ist . gibt nach einer Drahtmelbung un¬
seres fr .-Mitarbeiters vom 1 . Juli ab bas „Schwä¬
bische Tagblatt " unter der Leitung des Generalsekre¬
tärs Schrepfer heraus .

Sozialdemokratischer Parteitag .
Der sozialdemokratische Parteivorstand hat beschlossen,

den nächsten ordentlichen Parteitag in der ersten Hälfte
des Oktobers nach Gaffel einzuberufen .

Saöische Politik!
'

Die Bereinigung Badens mit Württemberg .
Die Erörterungen über die Frage der Vereinigung Ba¬

dens mit Württemberg , und im weiteren Ausmaße mit
Hohenzollern , Hessen und Pfalz , wie sie in der vergange¬
nen Woche im badischen Landtag bei Besprechung des
Voranschlag ? sür das Finanzministerium ersolgt sind ,
baben in Württemberg lebbaste Aufmerksamkeit erregt .
Das Stuttgarter Neue Tagblatt bemerkt dazu , daß diese
Frage , trotzdem sich WirtschastS - und Berkehrspolitiker .
die Handesorganisationen und die Industrie für eine
Förderung der Angelegenheit eingesetzt haben , über den
Zustand der rein theoretischen Erwägung nicht hinaus¬
gekommen ist . Der Eiser , mit dem die Sache betrieben
worden sei, habe in Baden ein gewisses Mißtrauen her¬
vorgerufen , da man Württemberg , wie das Blatt betont ,
ganz mit Unrecht , Absichten unterlegte , die auf eine
„ Annexion " Badens hinauslaufen sollten . Solche An -
nexionSabsichten hätten in Württemberg schon aus dem
Grunde nicht bestehen können , da der Plan einer badisch-
württembergischenZusammenlegung durch die auch von
Württembergischer Seite gewünschte Einbeziehung nicht
nur von Hohenzollern , sondern auch von Hessen und der
bayerischen Pfalz auf eine breitere Grundlage gestellt und
somit den Charakter der Begründung eines südwestdeut¬
schen Großstaates angenommen hatte . Unter Hinweis
aus die nahe Verwirklichung des Neckar -Donau -KanalS ,
die Entwicklung der Finanzen in den einzelnen Ländern
und auf die politischen Bestrebungen der Franzosen , die
aus die Errichtung eines gegebenenfalls auch vor Baden
nicht Halt machenden Rheinbundes abzielten , glaubt das
Stuttgarter Blatt , daß auch in Baden der VereiniguugS -
gedanke an Boden gewinne .

Baden und der Reichswirlschastsrat .
Unter den zwölf Mitgliedern ber Länder , die der

NeichSrat sür den Reichswirtschaftsrat zu ernennen hat ,
befindet sich aus Baden ber Fabrikant Wilhelm Vö¬
gele aus Mannheim (nicht Vogel , wie die „Frks . Ztg ."
meldete ) . Ferner ist der Präsident bes Basischen
Bauernvereius . Staatsrat unb Lanbtagsabgeorbneter
Weißhaupt in Psullenborf , in den Reichswirt -
schaftsrat berufen worden .

Max Weber .
Die Asche des verstorbenen Münchner Professors Max

Weber wird nach Heidelberg überführt und auf
dem dortigen Friedhof beigesetzt .

5Z . Verbandskag des Verbandes der
MeebMschek Kredilgenofsenschasleu.

(Eigener Bericht .)
Der Verband der unterbadischeu Kreditgenossenschaf¬

ten , der die Kreditgenossenschaften nach Schulze - Delitzsch
umfaßt , hielt am Montag in Heidelberg im Saale
der Stadthalle feinen 52. Verbandst »« ab . Aus die¬
sem Anlasse stand in dem prächtigen Saale inmitten
von Lorbeerbüschen die Büste des Schöpfers des deut¬
schen Genossenschaftswesens , Schulze -Delitzsch . Di « Ver¬
sammlung selbst war stark aus d« m Verbandsgebiete ,
das vou Ofsenburg bis an die nördliche Laudesgrenze
reicht , besucht . Die Verhandlungen wurden eröffnet
durch den Verbandsdirektor Adolf Wilsen - Karls¬
ruhe , der auch die Erschienenen begrüßte . Im Namen
der Stadt Heidelberg wurde die Versammlung begrüßt
von Oberbürgermeister Dr . Walz , im Namen des
Ministeriums des Innern von Oberamtmann Steh -
berger , für die Handelskammer Fabrikant Landfried ,
für den Bad . Handwcrkergenosscnschastsverbanb Biblio¬
thekar Lohr , für ben Verband badtfcher Handwerker -
Vereinigungen Landtagsabg . und Gewerberat Nieder -
bühl , für die Handels - und Gewerbebank Hcid « lb« rg
Direktor Heff , für den Gewerbe - und Handwerkerverein
Heidelberg Herr Burckharbt .

De » Jahresbericht
erstattete Direktor W i l f e r - Karlsruh « . Der Bericht¬
erstatter ging zunächst auf die allgemeine wirtschaftliche
Lage , dann auf dic der Genossenschaften im allgemeinen
unb schließlich auf bas Genossenschaftswesen im Unter¬
badischen Verbände im besonderen ein . Danach ist im
Jahre ISIS die Karlsruher Viehmarktbank dem Ver¬
bände beigetreten . Der Vorschußverein Buchen kann
in diesem Jahre sein SSjähriges Bestehen feiern , der
Vorschußverein Wertheim bat sein « Firma geändert in
Volksbank Wertheim . Zahlreiche verdiente Genossen¬
schafter sind gestorben , darunter die Direktoren Luger -
Durlach . Jung - Gernsbach und Pr «ftiuari - Pforzh «im .
Das geschäftliche Ergebnis der 54 dem Verbanöe ange¬
hörenden Genossenschaften ist folgendes : Die Umsätze
sind entsprechend der Geldentwertung gestiegen und
zwar auf k Milliarden gegen S Milliarden im Vor¬
jahre . Die Bilanzsumme hat sich auf K2 Millionen
gehoben , die flüssigen Mittel betrugen ISS Millionen
Mark . Die Gelbflüssigkeit hielt bei ben mit ländlicher
Kundschaft arbeitenden Genossenschaften an , bei den
übrigen Genossenschaften wurden zahlreiche Abhebungen
gemacht . Die Kasscnbestänbe und Girokonten beliefen
sich auf lö Millionen Mark , die Bankguthaben betrugen
59 Millionen Mark : die Darlehen gegen Pfand be¬
trugen 8,9 Millionen Mark , die Kredite auf laufend «
Rechnung 79 Millionen Mark , bie Vorschüsse Mil¬
lionen , der gesamte Kredit 125 Millionen Mark , die
Kautionskredite 5 Millionen Mark , bie Zinsausstänbe
<!50lM Mark . Von den Genossenschaft « » baben SZ
eigene Häuser . Die Gefchästsgutbabeu betrugen W Mil¬
lionen , die Hauptreserven 8 Millionen , die Aktiv « »
2 « 04 MM Mk „ die Passiven 2 819 0M Mk . . ber Rein¬
gewinn Millionen Mark gegen 2 Millionen Mark
im Vorjahre . Von dem Reingewinne wurden 617 MIO
Mark der Reserve zugewiesen . 1 t28 Mk . wurden
zu Dividenden verwandt , ^ ie Dividenden betrugen
4 bis 8 Prozent . Di « Mitgliederzahl hat sich auf
51 Kit gehoben . GroHe Unruhe rief bas Gesetz der
Geldumsatzsteuer hervor . Der Bericht wurde mit gro¬
ßem Beisall aufgenommen .

An der Aussvrache beteiligte « sich Prof . Dr .
Ulrich von Heidelberg , der die guten Beziehung ««
zwischen der Handels - und Gewerbebank Heidelberg
und der VolkSbank Heidelberg lobte und verschiedene
Anregungen vorbrachte und Direktor Batzer von
Raden - Baden . Endemaun von Baden - Naben .
Pfisterer von HockenHeim. Limberger von Ett¬
lingen , Geh . Justizrat Dr . Alberti von Wiesbaden .
Fries von AdelSheim , Revisor Röttinger von
Karlsruhe , die sich mit Steuerfragen befaßten .

Den Revisionsbericht erstattete Revisor Röt¬
tinger von Karlsruhe , der feststellt « , daß bi« Bttcker
im allgemeinen gut geführt sind . Dic meisten Revi¬
sionen in dcr letzten Zeit zeigten ein Bild erfreulicher
Entwicklung . Es müsse aber auf die Vermehrung der
eigenen Mittel gesorgt werden und zwar durch Er¬
höhung der Anteile . Nach einem Frühstücke , bas von
der Handels - und Gewerbebank Heidelberg dargeboten
wnrde , wurden bie Verhandlungen sortgesetzt .

Justizrat Dr . Alberti von Wiesbaden sprach über
die wirtschaftliche Lage und die Genossenschaften .

Der Redner schilderte die trostlose Lage unserer Wirt¬
schaft . Das Steigen der Valuta , führte er aus , ist er¬
freulich . Freilich stud dadurch auch Schäden entstanden .
So besteht eine Kaufunlust ! dadurch , daß der Wert der
Mark gestiegen ist , sinkt die Ausfuhr nach dem Auslande .
Die Herabsetzung der Löhne und Gehälter würde darum
eine Voraussetzung sein für die gedeihliche Entwicklung
unserer Industrie . Deutschland ist nicht allein in dcr
traurigen Lage , sondern fast ganz Europa : Amerika hat
sogar mehr unter dem Krieg gelitten , als man geglaubt
hat . Unsere Lage wird besser , wenn die Verhältnisse
zwischen Unternehmer und Angestellten und Arbeitern

Die „ Vadische Woche- in Karlsruhe.
In der Stille von allen maßgebenden Kräften

sorgfältig vorbereitet , ist das seinerzeit vom Theater¬
kulturverband in Aussicht genommene Unternehmen
der „ Badischen Woche " soweit gediehen , daß das
Programm nunmehr in festen Umrissen dasteht . Die
„ Badische Woche " bestimmt , als erste in einer Reihe
von ähnlichen jährlich wiederkehrenden Veran¬
staltungen die künstlerische und kulturelle Bedeutung
Karlsruhes als Hauptstadt der neuen deutschen West¬
mark aufzuweisen , wird in der dritten September¬
woche , vom 18 . bis Lö . Scptember einschließlich , in
Karlsruhe stattfinden . Die in ihr gebotenen künst¬
lerischen Unternehmungen werden die schon lange
Zeit geplante Theaterwoche , eine ausschließlich nach
Gesichtspunkten der Qualität ausgewählte Gemälde¬
ausstellung im Kunstverein und eine keramische
Ausstellung in den Räumen der Gemäldegalerie
umfassen , die sowohl die geschichtliche Entwicklung
der gerade im badischen Lande stark verwurzelten
keramischen Industrie als auch die moderne Leistung
der badischen Keramik zeigen wird . Im Anschluß
an diese Unternehmung sind alsdann noch weitere
Veranstaltungen , die geeignet sind , eine große Zahl
von Besuchern herbeizuziehen , geplant , über die
noch näher berichtet werden wird . Uber die Theater -
Woche soll noch gesagt werden , daß sie neben einer
von dem badischen Dickter Burte in Aussicht ge -
stellten Uraufführung eine Neuinszenierung der
„ Jlsebill " von Klose bringen wird , daß sich ihr Kam -
merspielaufführungen im großen Saale des Künst -
lerhaufes , die durch die darin ebenfalls vorgeführten
Uraufführungen badischer Dichter ein besonderes
Gepräge erhalten , anschließen werden , des weiteren
ein Symphoniekonzert und ein Kirchenkonzert großen
Stiles , ein Kammermnsikabend und eine literarische
Matinee , in der durch Vorträge und Rezitationen
eine Ubersicht über die Entwicklung nnd Leistung
der badischen Dichter gegeben werden wird .

Theater unö Muflk .
Bad . Laudestheater . Mitteilung ber Intendanz .

Samstag , den 2S . Juni sinbct im Landestheater ein «
Wiederholung von Molnars breiaktiger Komödie „ Der
Leibgarbist "

, Montag , den 28 . nicht „ Othello " , sondern
als Abschiedsvorstellung von Frau Ruth Linke - Habicht
die „ Marauisc von Areis " statt . Die für „ Othello " ge¬
lösten Vorzugskarten wollen , wenn sie für die geänderte
Vorstellung nicht benützt werden , alsbald an der Kasse
zurückgegeben werden . Sonntag den 27 . geht im Kon¬
zerthaus zum letzten Male in dieser Spielzeit „ Liselott
von ber Pfalz " in Szene . Zu allen drei Vorstellungen
haben die Vorzugskarten Gültigkeit .

Die laufende Woche bringt dem Karlsruher Thcatcr -
publtkum zwei Abschiedsvorstellungen beliebter Mitglie¬
der . Donnerstag , den 24. wird sich im „ Barbier von
Sevilla " in der Titelpartie Herr Benno Ziegler , dcr
ab Herbst dieses Jahres an die Staatsoper nach Berlin
kommt , verabschieden . Freitag , den 25 . findet nicht , wie
bekannt gegeben , „ FraneoiS Villon " statt , sondern Fräu¬
lein Friedrich , die nach vierjäbriger Tätigkeit am
hiesigen Theater ebenfalls nach Berlin geht , hat für ihren
Abchied dic Oper „ Mignon " gewühlt , die an diesem
Abend aufgeführt wird . Eintrittskarten , die für „Fran -
cois Villon " gelöst wurden und zu der geänderten Vor¬
stellung nicht bcnlitzt werden , wollen alsbald an der Kasse
zurückgegeben werden .

Badischcs Ladestheoter . Der Komponist » . Dich¬
ter der jüngst an unserer Landesbühne uraufge -
führten Oper „Francois Villon " Albert Noelte
in München , hat in einem ehrenvollen Schreiben
der Direktion des Karlsruher Landcstheaters
seinen begeisterten Dank für die Aufführung
ausgesprochen . Er rühmte darin die künstlerische
Gesamthaltung unseres Theaters und zollt ins¬
besondere dem Orchester wärmstes Lob .

Anna Mancher , die in Karlsru e durch ihr Auf¬
treten gelegentlich der Aufführung des „ Judas
Maccabäus " auch weiterhin musikalischen Kreisen
bekanntgewordene Sängerin , wird , wie wir hören ,
im Winter dieses Jahres in Bcrlin öffentlich auf¬
treten , nachdem sie jetzt von ersten Berliner Fach¬
leuten gebört worden ist. Anna Mancher ist Schü¬
lerin von Kammersängerin Gisela Staudigl -Karlsruhe .

Baden - Badener Musikleben . Wir gleiten , wie
anderwärts auch , mit oer wärmer werdenden Jahres¬
zeit sanft in das Fahrwasser der Operette hinüber .
Das Kurpublikum verlangt leichtere Kost und läßt
sich gerne von den Karlsruhern ein musikalisch so
gut gearbeitetes und schmissiges Stückchen wie die
„ Mondscheindame " von Alfred Lorentz vorsetzen .
Die Aufführung war vortrefflich . Die Damen
Friedrich und Milliukovie , die Herren Seydel
nnd Neugebauer boten ihr Bestes — zu bedauern
bleibt nur, , daß das Textbuch gar so witzlos geraten
ist. Kapellmeister Lorentz wurde wiederholt ge¬
rufen und neben den Hauptdarstellern reich mit
Blnmen bedacht . Die von den Freibnrgern aufge¬
führte Operette „ Die Schönen von Baden -
Baden " werden außerhalb ihrer Gebnrtsstadt wenig
Beachtung finden . Dr . H . H .

Rlmst und MAmschaft .
Badischer Knnstvercin . Neuzugegangene Werke

von : H . Baur , Karlsruhe , Prof . H . Christiansen ,
Wiesbaden , H . Drechsler , Konstanz , R . Gruszka ,
Ersfeld , A . Haug , Karlsruhe , Prof . R . Hoffmann ,
Chemnitz , E . Krause , Karlsruhe , R . Meier , Dres¬
den , R . Probst , Karlsruhe , E . Seitter , Ettlingen ,
Prof . W . Volz , Karlsruhe , Th . E . Grammel ,
Wiidberg .

Ein Grünewald -Fund . Kürzlich wurde aus der
fürstl . Fürstenbergschen Schloßkapelle in Wolfach
in die Gemäldegalerie Donaueschingen ein großcs
Leinwandbild eingeliefert , das Wingenroth im badi¬
schen Denkrnälerwerk als das Werk eines Grünewald -
Nachahmers erwähnt hat . Nach der Reinigung des
Bildes ergab sich aber , daß hier unzweifelhaft eine
Kopie nach einem G ' mälde des Meisters selber
vorliegt nnd zwar anscheinend nach einem Altar¬
flügel . Die Mitte und fast die ganze Höhe des Bildes
nimmt der Leichnam Christi ein . Der Kreuzstamm
und eine angelehnte Leiter süllen den Raum rechts
des Kruzifixes . Links zu Füßen des Toten kauert

die klagende Magdalena mit weit geöffnetem Munde .
Die naturalistische Bildung des Kreuzstammes und
des schräg gesehenen Querholzes , an das die Arme
genagelt sind , das zerschlissene Lendentuch , der furcht¬
bar entstellte Leichnam , der düstere Hintergrund ,
all das spricht der S ? emannschen „Kunstchronik "

zusolae selbst durch die Kopie hindurch unverkennbar
sür Grünewald . Die Herkunft der Kopie läßt sich
durch das rechts oben aufgemalte Wappen mit der
Jahreszahl 1648 bestimmen . Das für Grünewald
hochbedeutsame Gemälde wird durch den Vorstand
der sürstl . Gemäldegalerie in Donaueschingen , Dr .
L>. Fenrstein im Juliheft dcr „Zeitfckrift für bildende
Knnst " veröffentlicht werden

Einladung Wiener Universitätsprofessoren nach
England . Äus Wien wird berichtet : Wie aus Uni¬
versitätskreisen verlautet , fragte eine englische
Universität an , ob eine Anzahl von Professoren
der Wiener Universität bereit wäre , als ihre
Gäste den Sommer in England zu v ' rbrm ^ en .

Personalien . Der Ordinarius dcr Forstwisseuchaft au
dcr Universität Gießen Pros . Dr . Heinrich Weber Hit
einen Rus nach Freiburg i . B . erhalten . Prof . We¬
ber , dcr zugleich als Geschäfts - und Versuchsleiter an der
.Hessischen Forstlichen Versuchsanstalt tätig ist, ist aus
Oberhesscn gebürtig (geb . 18K8 zu Loudors ) . Er stu¬
dierte iu Gießen besonders bei Hesz und Wimmenaucr
nnd war dann lange Jabre als Oberförster und Forst¬
meister im Privat - und Staatsdienst tätig . Weber über¬
nahm 1910 den ord . Lehrstuhl sowie die Leitung des
Forstinstituts in Gießen . Der Gelehrte ist Mitheraus¬
geber der „Allgem . Forst - und Jagdzeitung " . Seine
iachliterartschc Tätigkeit erstreckt sich hauptsächlich aus die
Gebiete dcr Forstpolitik , Forstgcschichte und der forst¬
lichen Betriebslehre . — Wie wir hören , ist für den neu -
errichteten Lehrstuhl dcr Mathematik an der Universität
Köln Pros . Dr . E<nst Fischer in Erlangen in
Aussicht genominen . — Am 15. Inn ! starb de? etats¬
mäßige a . o . Prosessor und Vorstand der gynäkologischen
Poliklinik an dcr Münchener Universität , Dr . med .
Gustav Klein im Alter von 58 Jabren . — In der
inatbematisch -naturwisseuschastlichen Fakultät dcr Uni¬
versität Hamberg habilitierte sich der Oberlehrer an
der Oberrealschule vor dem Holstentor , Dr . Rudols Lüt¬
gens , mit einer Antrittsvorlesung über „ Ziele und
Wege des erdkundlichen Unterrichts in der Ausbauschule ",
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sich wieder bessern. In erster Linie müssen wir die Wirt¬
schaftsarten hochhalten , in denen wir nicht vom Auslande
abhängend sind . Hier kommt zunächst die Landwirt -
Ichast in Frage . Diese mutz uns in Zukunft ernähren .
Dadurch würde sie auch ein guter Abnehmer für indu¬
strielle Produkte werden . Auch den Auslandshandel ha¬
ben wir notwendig , aber zunächst müssen wir für eine
Gefundung im Innern sorgen . Jetzt leben wir in der
Zeit der Gemeinwirtschaft . Die idealste Form der Ge-
Meinwirtschast ist aber die Genossenschaft . Die Kredit¬
genossenschaften haben es verstanden , sich den Verhält -
Nissen anzupassen . In der Zukunft wird manche Ge¬
nossenschaft eine schwere Zeit haben , jedenfalls dürsen
die Genossenschaften keine Spekulationsgeschäfte machen ;
auch die einzelnen Genossenschaftsmitglieder sollen nicht
spekulieren . Bei dem Uebergang zu beschränkter Haf¬
tung sollte man vorsichtig sein . Zum Verzagen hat das
deutsche « oll keine« Anlaß . (Lebhafter Beifall ) .

Auf Antrag deS Direktors Limberge ! von Ett¬
lingen wurde dem VerbandSdirektor Entlastung erteilt ?
die JahreSrechnung für 1919/20 wurde nicht beanstandet .
Der Voranschlag mit 19 420 Mk. in Ausgabe und
Einnahme wurde genehmigt . Der Vorstand stellte den
Antrag , für daS nächfte Jahr den doppelten Beitrag zu
erheben . Direktor Batzer beantragte dies , schon für
dieses Jahr zu tun . Direktor FrteS von Adelsheim
MU> Direktor Aman » von Bretten wandten sich gegen
gegen den Antrag Batzer . Nach weiterer Aussprache
wurde der Antrag Batzer angenommen , ebenso auch
der Antrag de« Vorstandes .

Zum Allgemeinen GenossenschaftStag wurden die Ge¬
nossenschaften TaberbischofSheim . Teutfchneureut , Waib -
ftadt . Wetnheim . Wertheim . Wiesloch , Zell a . H . und
Zeuthern abgeordnet .

Direktor Jogg er st von Oppenau regte eine Propa¬
ganda für den bargeldlosen Geldverkehr an .
Direktor Malz von Frankfurt a . M . erklärte , daß er
die Anregung des Direktors Joggerst sür äußerst wichtig
hält , um die TStigkeit der Notenpresse einzuschränken .
Direktor Kitt von Karlsruhe , Direktor Vielhauer
von Eppingeu , Geh . Justizrat Dr . Alberti und Di¬
rektor Kinkel von Mannheim traten ebenfalls für den
bargeldlosen Geldverkehr ein . Direktor Händel von
Bühl sprach gegen eine solche Werbearbeit , notwendiger
sei , dafür zu sorgen , daß die Bauern ihr Geld auf die
Genossenschaftskasse bringen .

In den Stebener - AuSschuß wurde an Stelle
des verstorbenen Direktors Preftinari von Pforzheim .
Direktor Günther von Rastatt gewählt . Zum Ver -
dandsdirektor wurde Herr A . Wilser von Karlsruhe ,
zum Stellvertreter Zinks raff von Wetnheim wieder
gewählt .

Der Ort der nächsten Tagung soll später bestimmt
werden .

Ms Saöen .
Bezirkstag des mittelbadifchen Stenographen¬

bundes Siolze -Schrey .
. Hagsseld , 21. Juni . Anläßlich des Stif¬

tungsfestes des Stenographenvereins Stolze -
Schrey Hagsfeld wurde der Bezirkstag hier ab¬
gehalten . Das Wettschreiben , das morgens be¬
gann , war sehr zahlreich besucht . Besonders
stark war die Beteiligung in den Abteilungen IM
bis 200 Silben . Ein Beweis , bah sich die Er¬
kenntnis von der Wichtigkeit des Stenographie¬
rens für das Fortkommen und den Beruf immer
mehr Bahn bricht . Im Wettlesen , das anschlie¬
ßend an das Schreiben stattfand , errang Herr
Rercher . Stenographenverein Karlsruhe , mit
823 Silben die Höchstleistung . Die Ergebnisse
des Wettschreibens sind ungefähr folgende : Ab¬
teilung NX) Silben : Herr Volk und Bercher
sStenographenverein Karlsruhe ) ; Abteilung 280
Silben Frau Köchlin und Herr Bercher
sStenographenverein Karlsruhe ) u . a . m . DaS
Wettschreiben wickelte sich dank der überaus um¬
sichtigen Leitung des Hagsfelder Vereins muster¬
gültig ab .

Nachmittags fand das Stiftungsfest des Hags¬
felder Vereins statt . Hier wurden die Ergeb¬
nisse des Wettschreibens bekannt gegeben . An
die Veranstaltung schloß sich ein - Tanzunter¬
haltung .

- Mannheim . 21 . Juni . Hier haben annähernd
300 Fernsprechteilnehmer wegen der
Verteuerung des Telephons ihre Anschlüsse ge¬
kündigt .

- Heidelberg , 21 . Juni . Beim Kirschen -
brechen stürzte der KSjähr . Landwirt Hcinr .
Link von Handschubsheim ab und war sofort
tot . — Beim Baden ist ein l8jähr . Malerlehrling
im Neckar ertrunken .

- Hohefeld b . Wertheim , 21 . Juni . Bei Arbei¬
ten in einer Lehmgrube wurde die 21jährige
Landwirtstochter Margarete Helwich von
einem sich plötzlich lösenden Erdblock verschüttet
und getötet .

N . Badcu -Bade « . 21 . Juni . Einem Bericht des
hiesigen Stadtrats ist nachstehende Bekannt¬
gabe zu entnehmen : Im Karlsruher „Volks -
keund " ist in den letzten Wochen eine Anzahl
von Artikeln erschienen , die sich mit der Le¬
bensmittelversorgung der Stadt Baden
befaßten und mit erheblichen sachlichen Unrichtig¬
keiten beleidigende Ausfälle gegen in
der Stadtverwaltung ehrenamtlich und als Be¬
amte tätige Personen enthalten . Die Ange¬
legenheit wurde der Staatsanwaltschaft zur Ver¬
folgung übergeben . Strasantrag wegen
Beleidigung des Stadtrats wurde wei¬
ter gestellt gegen Urheber und Verbreiter belei¬
digender Anschuldigungen über Behandlung von
Wohnungsanaelegenheiten und gegen den Vor¬
sitzenden des hiesigen „Schutz - und Trutzbundes "

wegen Veamtenbeleidigunq , begangen
Segen Bürgermeister Elsner in einer Woh¬
nungsfrage . — Der Stadtrat hat mit dem Be¬
sitzer des hiesigen „Hotel Badischcr Hof "
eine Vereinbarung getroffen , durch die die
Erhaltung des Hotels als Badehotel mit vor¬
übergehend gedachter Beteiligung der Stadtge -
weinde gesichert wird . — Die Pachtverträge
über die Kurhauswirtschaft und Merkurgast¬
wirtschaft mit Herrn Wibhelm Pittack laufen
am 1 . November 1020 ab . Die beiden Wirtschaf¬
ten sollen vorbehaltlich der Bitrgerausschußge -
Nehmigung Herrn Pittack unter den bisherigen
Vertragsbedingungen auf weitere IN Jahre in
Pacht gegeben werden . — Im Benehmen mit der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues '' oll
eine topographische Karte des Baden -
Badener Gebietes lbis einschließlich Murgtal und
Bühl ) herausgegeben werden , für die Bezeich¬
nung der Wege nach der neuen Wandeckarte des
Verkehrsamtes wurden die Mittel bewilligt .

- Freiburg . 21 . Juni . Die hier abgehaltene
13. Tagung des Bad . H a n s ü e s i tz e r v e r -
bandes war aus allen Landesteilen stark be¬
sucht . In der anregend verlausenen Tagung , in
^ er die Wünsche und viel mehr noch die Klagen
des Hausbefitzerstandes eine eingehende Erörte¬

rung fanden , wurde u . a . beschlossen , dem deutschen
Zentralverband in Berlin beizutreten und den
Jahresbeitrag des Vereins an den badischen
Landesverband auf 2 Mk . zu erhöhen . Das Lan¬
desvereinsblatt muß besonders bezahlt werden .
Im Anschluß an Ausführungen über den Schutz
der Vermieterrechte wurde u . a . beschlossen , dar¬
auf hinzuwirken , die MiteinigungSämter sollten
auf die unparteiische Handhabung der ihnen vor¬
liegenden Richtlinien «hingewiesen werden . Auch
sollten sie gehalten sein , ihren Entscheiden Be¬
gründungen beizugeben . Bei der Vorstandswahl
trat der bisherige 1 . Vorsitzende des Landesver¬
bandes , Rechtsanwalt Dr . W e t n g a r t -Mann -
Heim , zurück . An seine Stelle wurde Oberlehrer
von Au in Mannheim zum 1 . Vorsitzenden ge¬
wählt .

- Freiburg . 21 . Juni . D - r hier abgehaltene
Verbandstag der Küfer - und Kübler -
meister Süddeutschlands war vor allem
aus Baden und Württemberg , dann aber auch
aus Hessen und Bayern besuch : . Nach dem von
dem Vereinssekretär Sternbeck erstatteten Ge¬
schäftsbericht gab Prof . Dr . Meißner in einem
klaren Vortrag neue wertvolle Fingerzeige über
die Kellerbehandlung der Weine . Die Tagung
beschloß sodann , um den Landesverbänden eine
einheitlichere Gestalt zu geben , sie zu einer Zen¬
trale Süd - und Südwestdeutscher Küfer - und
Küblerinnung zusammenzuschweißen . Innerhalb
dieser soll der badische wie der württemSeralsche ,
hessische und bayerische Verband volle Selbstän¬
digkeit behalten . Die nächstjährige Tagung fin¬
det in WeinSbergbei Heilbronn statt .

- Endingen . 21 . Juni . Vor einigen Tagen
weilte hier Pfarrer Dobbert von der deut¬
schen Kolonie Tovar in Venezuela , um
sich für seine Arbeiten die Unterstützung einfluß¬
reicher Kreise zu sichern . Für seine Schule er¬
hielt er eine finanzielle Unterstützung des
Reichs , ferner von der bad . Schulverwaltung eine
größere Anzahl Bücher und vom Erzbischösl . Or¬
dinariat Kirchengeräte . Auch einige der umlie¬
genden sowie die hiesige Gemeinde gaben Bei¬
träge für die dortige Schule .

- Engen . 21 . Juni . Der Mord an dem Jagd¬
aufseher Lay hat noch immer keine Aufklärung
gefunden . Die Staatsanwaltschaft hat eine Be¬
lohnung von IS00 Mk . znr Ermittelung der Täter
ausgesetzt . Unter dem Verdacht der Tat wurden
einige BursSen verhastet , sie leuanen aber hart¬
näckig , den Jagdaufseher erschossen zu haben .
Nachträglich wurde etwa 40 Met ^ r rom Tatort
ein mit Reisig zugedeckter Rehbock gefunden .
Die Wilderer waren wohl von Lav überrascht
worden und haben den Beamten erschossen .- Waldshut , 21 . Juni . In Albert verwandte
die Frau des Händlers Rüde Benzol zum
Feueranmachen . Hierbei entstand - ine Ex¬
plosion und die Frau erlitt so ichwere Brand¬
wunden , daß sie starb .

Mus öem Stadtkreise .
MlkeruiMübersicht für Mal .

Auch der Mai hat in der ununterbrochenen
Folge übernormal warmer Monate seit Dezem¬
ber 1S19 keine Ausnahme gemacht . Seine mitt¬
lere Monatstemperatur lag in den höheren Ge¬
genden des Schwarzwalds bis 3 Grad , in der
Ebene um 2 Grad über öem langjährigen Durch¬
schnittswert . Die Temperaturschwankungen im
Laufe des Monats waren erheblich . Die höchste
Wärme mit etwa 30 Grad hatte der Nachmittag
des 29. Mai ( südliches Rheintal ) , während in der
Nacht vom 6. /S . vielfach kräftige Fröste auf¬
traten , besonders in Tallagen , wo verschiedent¬
lich Schaden angerichtet wurde . Im Baargebiet
sank die Temperatur bis aus S Grad Kälte , wäh¬
rend gleichzeitig der Feldberg in 1500 Meter nur
3 Grad unter Null beobachtete . In Donauefchin -
en stieg die Anzahl der Frostnächte auf vier .
Aber auch die Anzahl der Sommertage mit über
SS Grad Nachmittagswärme war schon beträcht¬
lich lRheinebene und Maintal 8 bis 11 ) . Süd¬
baden . besonders in Gebirgslagen , waren trüber
als Nordbaden . Ter Hocbschwarzwald ragte
häufig in die Wolkendecke hinein sFeldberg 15
Nebeltage ) . Während Rappenau oberhalb des
Neckartales 50 Prozent des möglichen Sonneu¬
scheins erhielt , brachten es St . Blasien und Feld¬
berg nur auf 40 Prozent , Dürrheim ( Baar ) auf
37 Prozent .

Während des ganzen Monats stand unsere
Witterung unter dem Eiufluß hohen Druckes .
Das trockene Wetter wurde nur vorübergehend
durch flache von Westen vordringende Luftwi '-bel
unterbrochen die zu zahlreichen Gewittern An¬
laß gaben . Die meisten Niederschläge sielen da¬
lier als Gewitterregen , am ergiebigsten gegen
Monatsende . Zu gering gegen das vieljährige
Mittel blieben die Niederschläge im unteren ba¬
sischen Rheintal im nördlichen Ssswarzwald
und Kraichgau . sowie im äußersten Südwesten
des Landes . Im nördlichen Schwarzwald wur¬
den nur S0 bis 70 Prozent der normalen Menge
erreicht . Uebernormal waren die Niederschlägeim mittleren Schwarzwald sWutach . Dreisam
und Elzgebiet , Kailerstubl . Baar und Bodensee ) .
Strichweise kamen bis 200 Prozent der normalen
Menge vor . Auch das Gebiet zwischen Neckar
und Main Wauland ) hatte etwas zu große
Niederschläge .

Der Eisenbahnve ^ keh «' zwischen B ^ den und
dem Elsaß auf der Strecke Breisach - Colmar wird
am i . Juli wieder aufgenommen .

Niiraeransfchuß . Außer der Sitzung am 23.d . M . findet am 30. d . M . eine Sitzuna statt , deren
Tagesordnung aus dem Anzeiaeuteil »u er -
sebeu ist.

Lanbesgetreidestelle . Die bisherige Landes -
vermittlungsstelle für die Getreide - und Mehl¬
versorgung ist vom Statistischen Landesamt los¬
gelöst und mit der Bad . Nährmittel - , Gem >" se -
und Obstversorgung verbunden worden S >e
führt die Bezeichnung „Landesgetreidestelle "
Die Geschäftsräume befinden sich in dem hiesigenGebäude der Landwirtschaftskammer Krieg¬
straße 181.

Die mangelhafte Nrotversorgung . Wir erhal¬
ten folgende Zuschrift : In vielen Bevölkeruugs -
kreiseu besteht die Neigung , die Bäcker für man¬
gelhafte Brotversorgung und schlechtes Nrot ver¬
antwortlich zu machen . Dagegen sei festgestellt ,
daß das Bäckeraewerbe an diesen Anständen völlia
schuldlos ist . Die Neichsgetreidestelle weist durch
die Kommunalverbände das zu verarbeitende
Mehl den Bäckern zu und letztere haben keine

Möglichkeit , diese Zuweisungen in bezug auf
Güte , Menge und raschere Lieferung >u irgend
einer Weise zu beeinflussen . Die Verbandslei -
tnng des Bad . Bäckerverbandes hat sich des öfte¬
ren um Besserung bemüht und erst neuerdings
wieder die Neichsgetreidestelle um promptere Be¬
lieferung Badens und größere Zuweisung von
Weizen - und RoggenmeHl gnstatt der minder¬
wertigen Ersatzmehle wie MaiS - , Hafer -, Gcrste -
und Nachmehl ( Kleie ) ersucht .

„Badener im Osten — in Todesnot " war das
Merkwort für Mitteilungen an dieser Stelle
über das entsetzliche Schicksal unserer Volksge¬
nossen und engeren LandSleute in den großen
deutschen Ansiedlungsgebieten Südrußlgnds . Sie
siud leider zu ergänzen durch neue E ' nzelnach -
richten über Greueltaten der Bolschewisten , be¬
sonders in katholischen Bezirken . So wurde in
der Gemeinde Baden am Kutschurgau , nord¬
östlich Odessa , Prälat A . Fleck schrecklich mißhan¬
delt , während Bischof v . Keßler , Semiuarrektor
I . Neukum . Stadtpfarrer A . Keller und die ande¬
ren Mitglieder des Kapitels aus Odessa duich
Flucht sich noch retten kviniteu . In dem benach¬
barten Selz wurde ein junger deutscher Prie¬
ster . der für eiue fortgeschleppte Frau mir Kin¬
dern opsermütig eintreten wollte , nach Ver¬
stümmelung niedergeschossen , gerade als er den
anderen öem Massenmord durch Maschinenge¬
wehre geweihten Einwohnern Generalabiolurion
zu erteilen begonnen hatte . Gutsbesitzer A.
Fleck und sein Schwiegersohn I . Tremmel aus
Schön seld wurden als Spione erschösse» , alS
sie die im Krankenhaus der Nachbarst ^ dt liegende
Tochter und Frau besuchen wollten . Das gleiche
Schicksal hat den Gebietsschreiber I . Klein und
seine Frau aus Landau im Berefauschen be¬
troffen , 7<? und 05 Jahre alt . um die Keuner von
Vorgängen aus der Welt zu schaffen , die nicht an
die Öffentlichkeit kommen sollten , einen um
das Wohl seiuer deutschen verdienten Gemeiude -
beamteu . „Eine wahre Hülle " — wie es in
einem Brief und weiter im Osten >- ns der Ge¬
gend von Jekaterinodar heißt . Dr . W . GrooS .

Der Rosengarten im Stadtgarten steht wieder
in voller Pracht . Während die heiße Witterung
ungünstig eingewirkt hatte , da die Rosen zu
schnell verblühten , haben die weniger warmen
Tage der letzten Wochen die Blüteu zurückge¬
halten , so daß der Flor jetzt noch schöner und far¬
benprächtiger erscheint . Jedem Freunde dieser
Königin der Blumen ist deshalb eiu Besuch des
Stadtgartens , der iu seinem Blumengarten noch
eine neue Zierde erhalten hat , sehr zu empfeh¬
len . Sonntags finden 3 Konzerte statt von )412
bis 5- 1 Uhr , von Ẑ 4 bis 557 Uhr und von 8 bis
10 Uhr , ebenso Dienstags und Freitags abendS
von 8 bis 10 Uhr und Mittwoch nachmittags von
^ 4 bis >57 Uhr .

Nascher Tod . Gestern nachmittag erlitt ein hier
wohnender Arbeiter in einer Wirtschaft der Süd¬
stadt einen Schlaganfall , der den sofortigen Tod
zur Folge hatte .

Diebstahl . Aus dem Keller eines HanseS der
Kaiserstraße wurden in der Nacht vom 10. auf
20. d . M . durch Einbruch 170 Eier sowie Kartof¬
feln durch unbekannten Täter entwendet .

Verhaftet wurde « : ein 80 Jahre alter Konditor
aus Werger , der wegen unerlaubter Salvarsan -
ansfnhr von der Staatsanwaltschaft Lörrach ge¬
sucht wurde , ein SSjähriger Bankbeamter aus
Cosmannsdorf , und eine berufslose Frauenper -
son aus Schmalenberg , die von der Staats¬
anwaltschaft Ravensburg wegen Schleichhandels
ausgeschrieben waren und ein 24 Jahre altes
Dienstmächen aus Eilenburg wegen Gewerbs¬
unzucht .

Fahrraddiebstähle . Am Samstag wurden wie¬
der vier Fahrräder entwendet . Der Schutzmann¬
schaft gelang es . drei Fahr ' ' " ^ i >' Iie " nd zwar
einen hier wohnenden Hilfsarbeiter auS
Jspringen , einen Arbeiter aus Berghausen und
einen Taglölmn aus Leutersheim zu ermitteln
und festzunehmen .

Chronik der Verei - e .
Tie Ortsgruppe Karlsruhe des >Y !lfSSil »deS für die

Elsaft Lothringer im Reich gab im dichtbesetzteu Apollo -
Saal , in dem sich schließlich auch ein bescheiden Plätzchen
für die Presse gefunden hat . einen „ Elsnisischen Thea¬
terabend "

, der von ehemalige ?! Mitgliedern des
Straßburger Elsässischen Theaters bestritten wurde . Die
Rettung alemannischen Volkstums ist in jedem Betracht
lobenswert und verdient Unterstützung . Bezeichnender¬
weise hatten sowohl daS ernste alS auch daS heitere
Drama in elsiisser Diitsch den wärmsten Beifall gewonnen .
Ausgezeichnetes leistete mich die Hauskapelle unter Herrn
Karl Schillings Leitung , weniger noch einstweilen
die GcsangSabteilnng . Vcn den Schauspielern des ehe¬
maligen . auch in Baden gut bekannten und einst beliebten
Straßbnrger Volkstheaters errang besonderen Beifall
Herr L . Becker , einmal als Grokbaner in dem Basiian -
schen Dramolet , ,s ' Dunneraxl " und dann als Knecht
Schosess in dem wirkungsvollen Schwant von I . oireber
„E Bnddel Qnetschelwafser ". Dieses letztere Stück ist
dem blutrünstigen und reichlich unwahrscheinlichen
Drama dank seiner volkstümlichen Derbheit und seinem
Humor weitaus vorzuziehen . Um die dramatischen Vor¬
führungen rankten sich in bunter Folae nnd Abwechslung
Musik- und Gesangsstücke , so das; jedem Besucher , der bis
nach zehn Udr sich hinziehenden Veranstaltung sein Ver¬
gnügen ward . -e.

Kaninchenausstellung . Die am Samstag und Sonntag
im Saale des Schrein !,pschen BicrkcllerS vom Kaninchen -
zuchtiiereilr (Stammvereiui Karlsruhe abgehaltene
Ausstellung nahm in allen Teilen einen befriedigenden
Verlauf . Gutes Material und schöne FarbenschlSge waren
vorhanden . Man konnte die Wahrnehmung machen, daß
das Interesse an der Kaninchenzucht immer noch neue
Anhänger gewinnt . Der gute Besuch der Veranstaltung
war sehr erfreulich . Das Richten der ausgestellten Tiere ,
ca . 150 Nummern , fand am Samstag statt , so daß sich das
Publikum am Sonntag gleich von der Bewertung der
Tiere überzeugen konnte . Die Ausstellnngskommisston .
mit Herrn Mehne an der Spitze , darf mit Stolz auf
diese Veranstaltung zurück blicken , die d -mi Verein , als
auch der Kaninchenzucht im allgemeinen gewiß wieder
neue Freunde zuführen wird . -n-

Veranflallungen .
Letzter Einkochvorlrag . Um einem vielseitigen Wunsche

Rechnung zu tragen , findet der letzte Einkochvorlrag von
Trau Luise Kautz an einem Abend statt . Den am Tage
abgehaltenen Hausfrauen ist somit Gelegenheit gegeben ,
am SamStag abend um ^§8 Uhr den lehrreichen zeitge¬
mäßen Darbietungen beiziiwohnen . Der große Hörsaal
des Ehem . Instituts der Techn . Hochschikle ist nur an
diesem Abend srei . MuSbereitung mit Verhinderung der
Sehimmelbildung , Rheinisches APselkraut ohne Zucker
Herstellung von Fruchtsast , Essig , Sirup u . a . wird ein¬
gehend besprochen.

Tanzabend Tent M 'ahcsa. Heute DienStag . den 22 .
tanzt Sent M 'aheja abends 7H Ukr im Eintrachtsaale .
Karten bei Kurt Neuseldt , Waldstraße 3S, und ab 7 Ubr
an der Abendkasse.

Nr . 1S7. Seite Z
Stenographie -Bortrag . Herr Otto Autenrieth

spricht am Mittwoch , 23. Juni , im Eintrachtsaal über
stenographische Fragen . Vielfach Herrchen noch irrige
Ansichten bei jenen , die sich einem Büroberus zuwenden
wollen oder darin stehen, über die Schwierigkeiten der
Erlernung der Stenographie . Die alte Anschauung , daß
man in t Wochen ein „perfekter Stenograph " werden
rönne , ist ja glücklicherweise so ziemlich überwunden .
Andererseits läßt die Tatsache , daß viele , die jahrelang
stenograpbieren , Stümper sind und es trotz aller Mühe
weiterzukommen , bleiben , manchen zu seinem Schaden
vor der Erlernung der Kurzschrist zurückschrecken . Privat¬
lehrer Autenrieth will den Beweis an der Tafel erbrin¬
gen , daß nicht Mangel an „Veranlagung ", sondern fal¬
sches Lernen und Uebeu die Ursachen sind , daß viele ein¬
fach „nicht mehr weiterkommen . " Karten bei Fritz
Müller , Kaiserstraße .

Friedrichshos -Earten . Bon heute abend 3 Uhr an gibt
die Kapelle des Bad . R .-W .-RgtS . IIS , unter persönlicher
Leitung ihres Dirigenten Obermusikmctster Bernba -
gen ein Konzert . Die Konzerte finden voraussichtlich
jeden Tag , mit Ausnahme des Mittwoch nnd Samstag
und bei einigermaßen günstiger Witterung statt. (Siehe
die Anzeiget

Stondesbuch -Auszüge .
Eheausgebote . Ig . Juni : Johann Janson voir

Weingarten , Zugmeister hier , mit Karoline R i st i ng von
Leugler » ! AugustuS Baudendistel von Ulm . Ge¬
müsehändler hier , mit Maria Winkl er Witwe von
Pre Saint Gervais ? Erich Balte von Hannover , Gra¬
veur hier , mit Anna Siegroth von Beuchen ; Erwin
Drinneberg von hier , Glasmaler hier , mit Elisa¬
beth Ho f f in a ni , von Heidelberg : Arthur Grabner
von Darmstadt , Kausm . in Frankfurt , mit Anua Beck
von Mannheim : Jakob Bähr von hier , Fräser hier , mit
Lydia Linder von hier ? Karl Fiedler von hier ,
Dachdecker hier , mit Lina Ze Itter von hier : Fran ,
Appel von hier , Schlosser hier , mit Frieda Schwarz
von hier : Carl Klotter von Freiste « , Monteur hier ,
mit Frieda Heinzmann von Peterzell .

TodeZfiille . 19. Juni : Ida Lachenauer , alt 23
Jahre , Ehefrau von Rud . Lachenauer , Schlosser ; Emil
Vesper , Kausm . , ledig , alt 23 Jahre . — 20 . Juni :
Max Auerbacher , Kaufm ., gesch . Ehemann , alt
S9 Jahre : Karl Deck , Schmiedmeister , Ehemann , alt
S2 Jahre .

BeerdtgungSzeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , 22. Juni : 11 Uhr : Joses Fell ,
Privat ., Boeckhstraße 27. — 2 Uhr : Hermine Hamm ,
StraßenmeisterS - Witwe , Luisenstraße 7Sb. Uhr :
Ida Lachenauer , Schlosfers -Ehefrau , Morgenstr . 18.
— 3 Uhr : Emil Vesper , Kansm . . Zähringerstr . 14 . —

Uhr : Karl Deck , Schmiedmeister . Rbeinstraße SS» ,
in Mühlburg beerdigt .

Letzte Nachrichten .
Friedberg f .

tEigener Drabtberieht .i
Berlin , 21 . Juni . fWolff . ) Staatsminister

a . D . Dr . Friedberg ist gestern abend plötz¬
lich am Herzschlag gestorben . Er war gestern
noch ganz wohl und konnte seiner Wahlpflicht
genügen .

Volksbegehren und Volksentscheid .
«Eigener Drabtber !cht.>

b. Berlin , 21 . Juni . Im BerfassungS »
aus schuh wurden bei Beratung der Bestim¬
mungen über das Wahlrecht die 8Z I bis 3o über
Volksbegehren und Volksentscheid
nach den Vorschlägen des Unteraus¬
schusses angenommen . Z 3d verfügt , bah das
Wahlrecht der aktiven Soldaten ruht . Nach 8 Ja
können Volksbegehren gerichtet werden 1 . auf
Aenderung der Verfassung , 2. auf Erlasse , Aen -
öerung oder Aufhebung von Gesetzen , S. auf Auf¬
lösung des Landtags . Volksbegehren sind an das
Staatsministerium zu richten und von diesem
unter Darlegung seiner Stellungnahme unver¬
züglich dem Reichstag zu unterbreiten .

Einberufung des Reichswirlschafwrals .
lEigener Drakstberickt i

b . Berlin , 21 . Juni . Der Relchswirt -
schastsrat wird am 30. d . M . nach Berlin in
das frühere Herrenhaus einbermeu . Man er¬
wartet , Sab die Tagung 11 Tage dauert .

Verbotene Blätter .
lDrabtmelduna uns . Nünckiener Korrespondenten .!

Frankfurt , 21 . Juni . Die , Frkf . Ztg .
" meldet

aus Ludwigshafeu : Seit Samstag sind hier
die „Frankfurter Zeitung " und einige
Mannheimer Zeitungen von den Fran¬
zosen verboten worden . Die aufgelegten
Nummern wurden beschlagnahmt .

Verbotene Meldungen .
lEigener Drabtbericht .i

Maiuz , 21 . Juni . ( Wolff .) Gestern verboten
die französischen Militärbehörde « Meldungen
über Freudcnkuuögebungen der Deut¬
schen in Flensburg gelegentlich des Nieder¬
holens der alliierten Fahnen und des Aufzie¬
hens der deutscheu Fahnen zu bringen . Mel¬
dungen über den Ludwigshafeuer Streik
dürfen ebenfalls nicht gebracht werden . Die
französischen Militärbehörden behalten sich vor ,
eigene Nachrichten zu veröffentlichen .

^ eme Einfuhr "

iDrabtmeldung unseres Münchner Korrespond .I
fr . München , 21 . Juni . Im Münchner Stadt¬

rat wurde von der demokratischen Ratlianssrak -
tiou die schriftliche Anfrage eingebracht , oh es
richtig sei, daß an der italienischen Grenze M i l-
lioueu von Eiern liegeu , die für 17 Psg .
das Stück erhältlich wären , aber nicht ein¬
geführt werden dürfen , weil Berlin es ver¬
bietet .

Amsterdam . 21 . Juni . sEig . Drahtber ! Die Nie¬
derländische Telegraphen - Ageutur erfährt , dah
die Meldung über eine ernste Verschlechterung im
Befinden der vormaligen deutschen Kai¬
serin jeder Grundlage entbehre .

CageslMAeiger . ÄMnV .? „iÄe ^ n
"

Dienstag , 2S. Juni .
Bad . Lan bestheater . „ Schmied von Ruhla ".

7 Uhr .
I t ci d t . Äonzerthaus . , Dr . KlauS " . S '4 U5r .
Union - Theater . Neues Programm .

lnliilbsr Lilrl Seip .i ^ I
Hniel - u . MiMmenwuZlliinsse M jslielmnii
VVenUlstrske 3 , lll . Ilele .uli 455
lkests Ireikeit 7^ , —10 uncl 1 —4 Uiir . >
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! Suche in Karlsruhe Wohnung
>von 4 — S Zimmern , evtl . Tausch
>gegen eine solche in Saarbrücken , j

Angebote unter Nr . 1128 ins
>Tagblattbüro erbeten .

Gebr . TiA ! L!ler Art
Betten , Cbifsonn .. ein -
uud zweitür . Schränke ,Kommoden , Waschtische,tische zc. zc .

KAcheneinrtchtung
verkauft äußerst billig
D . Gutmann , An - und
Berk, . Rudolsftrake12 .

« edrauchter Ro,t
mit Bettlade zu verkauf .
Iollnftrafie 13 . 4 . Stuck.

Wegen Wegzug
elea . eingerichtete 3 Zim»
merwobna . nebst Küche .
Kamuier u . Bade »imm .
nur zusammen » Vre ! »
von Löooo > B >̂ >o !>»
luwg abzuaeben . Ange
böte unter Nr . 1IKV inS

attbüro erbet en.
)MmMU

2 Z.- W »bnuna IN. Kam¬
mer , pari ., Miiblburn
tausche geg. SZ . in Süd -
mer ,' aea . SZ
stadt od . Nähe . Ana . u.Str . 1144 i . Taablattbüro .

MWUWM
Sostenstr . TS. S Stock,ist « in gut möbl . Zimmer

an besseren , ruh . Herr »
»u vermieten

ISinsreudl .Mansarden
«immer mit Z Betten ist
an Z Herren lDauer >
Mieter ) »u vermieten :
Scheffelktr . 50. S. Stock.

Laden
in verkehrsreich . Straße
mit oder ohne Wohnung
«u mieten aesutiit . An -
aedote unter Nr . 1142
, 11« Taablattbitro erbet .

Junger , sehr solider
« antbeamter sucht ein
ant « öbl . Zimmer ver
sosort . Angebote unter
Nr . 11SS ins Tagblatt ,
bliro erbeten

Kaufmann sucht
gut möbl . Zimmer
mit SrUhssttck auf >
1. Juli , möglichst
Mittel - o. Weststadt .
Ang . u . Nr . 1124 ins
Tagblattbüro er - j
beten .

« MÜMWR

« Oes WM
aesucbt : Hinchstrahe l II.

Brav . , fleik . Mädcke«
v . Lande , d . Geleacnb .
bat . d . Kochen »u erler¬
nen . fi »Uxt gute Stelle
auf fof . od . 1 . Juli S0.arlacher Allee 13. II .
sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt , guterVer -
vfleguna und Behand¬
lung . T asselbe kann bei
läiiger . Bleiben Lebens
ttelluna erhalten . Eii
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
ver
An .
Av

ereits Lebensstellung ,
lngebot « an Zentral »
»vothete Si . Ol » ln ,Homl' era - Niederrficin .

leiwg '
Mi lädchen

in kleinen Haushalt auf
1 . Juli gesucht : Kaiser -
strake «>K IV.

Schreibmasch .
Mechaniker ,
Spezialist , sofort ges.
IE . Wetter Ml .
Ind . : Will, . Prüfer .Kaiserstr . S27.

Mädche» . welches das
Nähen erlernt bat . sucht
Arbeit in « in . Geschäft
od. Wust b . «in . Schnei¬
derin . Aiweb . uirt . Nr .
1147 ins T -nrblattb . erb .

Fra » « unmt Knuden
im im Wck«n u . Aus¬
bessern der Wäsche .
Angebote nnt . Nr . 1>I4e
ins Taablattbürv «rbet .

WW
H » us - Berka « s.

Zu verkauseii Haus in
der Psarrftrabe in Dar¬
landen : S » gy <zm Hof¬
reite , g ->77 qm Hausgart .
Auf der Hosreite steht ein
einstöckiges Haus mit
Keller .Scheuer . Stalluna .
Schweinestall u . Schopf
Siäberes bei Josef Dan -
nenmaier . Sattlermstr ..D arlanden . Mittelstr . S -

^ i d . Hir ch-
YUUS brücke, ie 4
Zimmer . Veranda , Gar¬
ten , elektr . Licht usw . für
7V NW zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 11 »7
ins Taablattbürv erbet .

Häuser
mit und vbne Geschäft .
Villen . Hvt«l» . Wirt -
schatten. Fabriken . t« ils
sofort beziehbar , »u v« r»
kaufen :

M . Bn »- m.
LieaenIckaftLbüro .Scrrensi ^ as,e ÜK1" T5! ,

Günstige

Bttzekzeüheit .
Bauvlaö in bester

Turmberglage in Dur¬
lach . Baumaterial , in¬
folge Abbruch am Plave .
Günstige Berkaufsbe¬
dingungen . Angebote
unter Rr . 113S ins Tag -
blattbüro erbeten .

Eiserne Kinderbettstatt
mit Matrad «, fast neu ,
1 .SS lana . zu verkaufcn
bei Warth . Waldhorn -
strass ? 24 , 2 , St . , Stb

Aquarium mit Inhalt .
.Vakteen . Kinderstuhl .Spiele , Bücher zu verk .

Dnrla Ä. Serreustr . S1 II.
2 Hunds . S WoS . alt ,

weg . Platzni . bill . abzu-
geb . : Nitterstr . 18 . III .

Piano ,
sehr gut erb ., schön . Ton ,
zu verkaufen . Zu er -
fraaen im Taablattbüro .

Pianos
von 2KS0 Mk . an , bei

Scheller . Pianolager ,Nudolfstr . 1, III , u haben .
schöner voller
Ton zu ver

kaufen . Adresse zu er -
fraacn im Taablattbüro .

Pianos

werden unter Garantie
v . ü>« » M ». an abgeaeb .
Heinr . Miiller .Klavier -
>auer . Schüvenstrake
1 Ladcnibeke . 1 Ware »-

schaft mit Glastüre zu¬
sammen für 82V ^ zu
verkauf . Näh . Marien -

. viesel
aeschl . Glas , zu verkauf .
Amalienftr . 4<>. 1. Stock.

Weg. Umzug ein Gas¬
badeofen mit Emaille¬
wanne u . Zuleitungs¬
robren bill . »u verk . b.
Berthold . Karl -Kried-
richs-r . 19. III . »—11 u .

S Ukr
Ein gilt erbalt . Wirt -

schastöherd. 1 eis . Schicb-
karrcn . 1 aukeis . Kessel ,
ca . 2<X> l haltend , « in
Eisschrgnk . Stüria . 12vx
ISgxLki . zum Preise von
kvv ^ zu verkaufen :

Marienstrake 32
Ädler -Aahrrao

mit dovvelter Ueber -
fevung , neuer Ausland -
gumtni , bill . zu verkauf .
Ludwig - Wilhelmftr . 10 ,
4 . Stock links .

1 elegant ! Herrenrad
mit Torvedofreil . ist zu
verk . : Ublaudstr . 8 . vt.

on 3 U b r ab.
Wen .

sehr gut crb .. zu verks.
Ublandftr . W . 2 . St . . r .

Zweisik »ne
FnsellrstÄell - Siürilhtg .
mit Marmor , Svieaeln .
Schränken und Röhren
KU verkaufen . Zu erfr .im Taablattbüro .

Ein elegantes
SenenziM - sr

wie neu lDivlomaten -
fchreibtifch. Aussimtisch ,Bücherschrank . IM >!w,
u . Siübl «) wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen .
Händler verbeten .

Auf 1. oder l !z. Juli ein
Mädchen

welche» schon gedient bat ,gesucht. Näh . Schüben -
strasic !>. 2 . Stock.

Ein anständiges
Mädchen

in kl . Familie <2 Perlon .)
gesucht. Näh - Marien
strake Ü2. :!. Stock.trak ? ü2 . :

Ich suchee sür sofort eii«

> a n g. Adlerftraße 34 .
„König von Preuiien " .

TüchttA . Nertreter
zu güntt . Bedingung ,
von leistungsfähiger
Schreibwaren -Fabrik
gesucht . Angeb . u.L . n . 48S an »>2->Iss»eu-

. »toi» t Voz!s?> « zgllodirz .

UIMMOU
2 Betten Ut . vrima Jnb ..
2 Nachttische, Waschkom¬
mode m. Aufs ., Spieael -
fchrank . 130 cm dr ., 405,0
A ' " "

Schrank , faub . Bett , Kin
derbett , Ziachtftuhl billig
zu verkaufen .

Schuster , Möbelgesch .
Ludwig - Willielms t r . 18.

Neues , mod . S »eise-
zimmcr . massiv eiche ,dunkel , ist wegen Weg-
Mg zu verkaufen :
Ostendstr . S . 2 . St . , lks .

<»u vecläuken !
I Schlatzimmcr bell eich..
1 Speisezimmer dunkel
eichen. Oualitätsarbeit .

<>>. « » vvinaer ,
Schreinermeister .Nintbeimersrrane 22 .

1 neues Bett !Dop-
velbett > mit Rofchaarm .,
1 Herd . 1 Nähmaschine ,
1 A-Geige weg. Pwtzm .
zu verk . : Werderftr . 77.
Z. Stock, rechts.

t Sieg - u . Sibwaae « .
beinahe neu . zu verkauf .
Ritterstr . 17. 3 . Stock.
Einaaua Ga r tenstrake .

Spiegelglas .K7x48x ^ ein , Kinder¬
wagen . gebr . . Kinder -
stüblchen. aevoM . , bill .

W. « rauttleiv . Erep
de chine <44> zu verkauf .
Preis 7S0 Adre5e zu
erfragen im Taablaitb .

1 strackanzug für schl?.
Figur , Kriedensw . 1 hell¬
grauer Sakkoanzug mitt¬
lere Fianr , Friede >sw .
zu verkaufen bei O . Ruf ,Scknderm . ,« rie gstr . l »7

Schön . Chauffeur - Aw
zun. wie neu . Manche -
sterst» fs. zu verkaufen :
Leovoldstr 46 . 3 . Sto '

stiesel , 1 neuer Militär -
mantel , 1 engl . Gummi¬
mantel . 1 Wintermantel
u . 1 .8U seldgr . Stoff m . 3 >»
Futter billig zu verkauf .Ubl andstr . Z2. 1 Stock

Bergkchnhe. Gr . 41 .bein . neu . bill . zu verk.
y St ?ck-

„ ijUnver
lLkspesu cl -lzue ), Gr . 5K,wie neu . zu verkaufen :Kaifcrstr . 10s>. 4 Si . Stb .

Ovalsak .
3S0 Liter haltend , preis¬
wert zu verkauf . : Gute -

„Süb ' -lisnake
>lli ? en

für Bauzwecke, verschie¬
dene Längen u . Stärken ,
zu verkaufen . Zu erfr .
Kaiscrsn ^ fie SA . vart .

Sügmehl
bat abzugeben :

I . Feder
, ur Avo enmüSl « .

Eine junge Ziege . 5
Monate alt . 1 Zucktliä-
frn mit 3 Jung . u . eine
belegte Häsin zu verk . :
Sebauwr . S. Müblburg >

S Hühner zu verkauf .
Anzuseh. Dienstag mit -

Hans - Kauf .
Ein Haus in guter

Lage von Privat bei
hoher Anzahlung zn
kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . 1148 ins
Taab la ttbüro erbeten .

Eiufamilien -Haus .Modern . Einfamilien -
Haus mit 8- 10 Zim¬
mern , Dampfheizung ,möal . mit Garten , zu

kaufen gesucht . Ana . u .Nr . IIA , ins Taablattb .
» iicheneinrichtnng

kompl ., ohne Geschirr , m .
.» ochherd zu kaufen ges .Angebote unter Nr . 1143
ins Taablattbüro erb .

Xsuks !
zu höchsten Preise « getr .

Kleider . Unisorme « .
Schub« u . Wäsche jeder
Art . Znschr . « rb . an S .
Arelrad . Essenwein -
strake 3Z . Televb . 8S8V .

Teppiche
gut erhalten , suche ich
von Privat zn kaufen .
Größe 12 biS40 Quadrat¬
meter . Angebote mit An¬
gaben über Art usw ..
Preis sc. unter Nr . 1133
ins Taablattbüro erb .

Herd
wenn auch defekt zu kauf
gesucht . Angebote nuter
Nr . 1141 ins Taablattli .
Briefmarken¬

sammlung
auch große , sowie einzelne
bessere Marken zu kaufen
gesucht. Näh , im Tagbl ,

Abgespielte

Platten
Für 2 alte oder zer

brochene Platten bekom
men Sie eine gute schon
angespielte Platte ohne
jede Auszahlung im

Ldeon -Musikhaus
Karlsrulie .

Kaiserstr . 175 . Tel . 33!Z.

Kleider
Schuhe . Möbel usw . we¬
gen Wiederaeschäfts - Er -
öffnuna . Zahle auker «
aew . Hobe Preise . Fri «-
deuber « . Adler str . 32 .

Gesucht möglichst sofort :
2.5—S k>S.

Drehstrommotor
für 120/220 Volt , Kupferivickluna , vorzugsweise
A .E .G ., Lahmeyer oder S .S .W. Ellangebote unter
Nr . 1138 ins Tagblattbüro erbeten .

Zur Fabrikation kaufe ich

und bezahl « den höchsten Tagespreis -
Carl Auwaerter , KriegSkiratze 81, parterre .

von

Kriexssaleike

VVertpapiereaiw " °a
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^ uck nackmittsZs zeökknet .

Klubmöbel «
in nur durchaus erstklassiger AnSsilhrung » in
Leder . Gobeli « . Moauette . Cord , sertiat als
Spezialität an .

Serner empfehle mein Lager in Möbelstoffen
mit hervorragend schönen Mustern .

EinsacheMöbel alSCHaiselongues , DiwanS .
Hern ». Münch , Tapezier

Hirschftrake 28.

ZclMücde

«
üiiMale

liiize . Amt

SeiMiü -

in 1 Pi6 .-Oläsern
einxetrokken bei

ttsns

Ksisersir . 150.

« I

WS ü» >!

ver6en i'epsi 'lei't
uncl

neu aufpottert
dei

Vieler
Italsops ^ allo 223

^ isck . vouslas- u . ttirgckstr

M

öl «

meilie

kkgseli
zu d . Annahmestellen
der Großwäscherei
Gall , ehemals gröbte
Anstalt Süddeutsch¬
lands in Strasburg .
Lieferung in 6Tagen ,tadellos
Annahmestellen :
Versandh . « . Uugss.Waldstr . 33 .
Warengesch . S Lsm ,

Durlachersir . 38 .
k . Lrllnmnks !.

Niörscherstr . 4 .l . XrziiZ. Ostendst . 10.
Wirtsch . u . Möbel -

handl . !ok. ^ Itsisr .
Werderftr . 21.

«silla Xligsl.
Nappenwörthst . 55

Kaufhaus l. i.s>«sr,
llxiiseli.

At Leinen - DM ,
Mischgewebe u . Ersatz¬
stoffe in Uni . gestreift n .
Jacguart . Federkover .

Rohnessel , Molton . Roß¬
haar n . sonstige Mate¬
rialien zu Betten .

Neuanfertigung und
Umarbeiten .

Sebastian Münch .
Karlsruhe . Hirschstr. 28.
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mitt . S—I Ukr , n-icdm.
2 >/z - 7>lz vdr .

Sonn» ?eiert»xen
»« »vSilo »»« ,,

/ ^ ut ^ Iäi '
unK !
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Zprinxer aus ^esckiecien bin unci mein Qescliäkt vvieäer in 6er 1Viar!cxraken?tr . t>Ir . 52 auk
eigene liecknunx weiterführe , vielseitige Irrtümer ?u vermei6en , ditte ick
^enau auk l 'etepkon un6 LtraLe ?n acliten .

Reelle Leäienun ^ killi ^ ste preise

Ie 32 z Springs »' ? I 2SZ

karlsruke i . V . /VlarkZrakenstr . 52 .

N « s . KZsstsrsr blsckk .
Inlisber kettiA L- Kleiner

lelepkon 1S87 Ksrlsrulie I^uisenstraLe 24

Speiisiwerkststte moderner

Allels - llim ! ltimikn ! tV - L .irlcliti !izeii .

«
kesi -

deStling
Si !Igk8Zl!lItLs

k !L8Ss.

in jeäer ^ u8küki -un ^ .

l ) an !<82Zun ^ .

In tieker 1>auer ssxen wir kür
ci>e vielen KuncZAebunZen ker ^Iicker
1°eilnakme an äein kerben I. elä , ^ as
uns so M detrokken , innigsten Oank .

k( . Kirsck . Oberlelirers . l) .

unc ! Familie .

7rsusr - « llt »
in j « 6sr pesislags gtots vorrätig

Trautes Heim
sucht gemütl . Bayerin (Witwe ) , 38 Jahre , mit netler
Ausstattung ( Lebensmittel ) , tüchi. , m Hausbalt ,
ituche , Geswäft , mit besserem älteren Herrn oder
Witwer , wenn auch leidend . Anonum zwecklos.
Anaebote unter Nr . 113» ins Taablattbüro erbeten

Tapeten - Lorben
grobe Vorräte , solide
Tapezierarbeit , mätzis °
Preise .
Sebastian Münch

Tapeten - und Tapezier '

Karlsruhe . ^ >/rkchstr. 2S-

Ich sage
Ihnen , wer Sie sind u-
was Sie von anderen Z»
halten baben. Sende »
Sie mir 10 l>. 2<1 Zeile »
Ihrer Handschrift oder
der des zu Beurteilen ^den ein . Ausfübrliwe
Deutung 8 Dr . vb »-
Grotbe . Berlm S?.
Dcunemitistrasie g . s . ^

Heirat .
Kuna . Kaufmann . 2^

I . . ev . , sucht auf diese « '
Wege, da es ihm an Da'
menbekannischaft fehl»'
eine treue Lebensgefahr
tin . Angebote mit Bil ?
nnt . Nr . 1140 ins TaS' .
blattbüro erbeten .

Heirat .
s Freunde . Beamte

3k>. 32 u . 40 Jahre , iviin'
schen Anschluß an Da?
men lWitw . o . A . nicb>
ausgeschlossen) zwecks
späterer Heirat . Ana^
böte mit Bild , welcke ^
sofort zurückgesandt
unt . Nr . 1151 ins Ta «̂
blattbüro erbeten . An»'
nnm »wecklos. Diskre «
tion Ehrensache.
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Von ein ein Laclunann .
Die «dlgenieine Lsg « der 1°extilindustrie bst in.

cken letzten V/ocbsn eine wesentlicbe Verscbeu 'kung
»rksbrsn . Die Xundscbakt b » t in Lrw ^rtung eines
lresentlicben Preisrückganges mit 6er Deckung
»elbrt dringend vorliegenden IZecisris ^urücligebsl -
ten und 6er ^ uktrsgbestQnd ist bei den meisten Ls -
brillanten in ^wiscben sui ein sebr geringes ^ iall
risanunengescbruinptt . ^ .u» dem Omstande , d -dl
die Labrilcanten , die nocb vor einigen ^ /ocben nacb
Liren Angaben sui 3 bis 6 Aorists binsu » vollstsn -
äig susverlcQuit vieren und neue ^ uktrsge nickt
Mebr bereinnelunen konnten , jet ^ t wieder scbneller
iiekern können und teilweise »uob wieder greildsre
^l/are anbieten , glauben viele ^ bnebiner scblieüen
! U dürken , dsL diese Lsbrilcanten dainal » mit 6er
^ nnabine neuer ^ ukträge nur xuriiclcgebalten ba¬
den , um bei 6er ste !gen6en Konjunktur nacbber
oocb böber « preise kordern - v können , ^ ucb 6ie
danial » allgemein ^u beobacbtende langsame l ^ eke -
rungsweise versucht man darauk ^urücllliukükren ,
6aL 6ie Fabrikanten 6en grollten leil 6er au » 6er
Verstellung kommen6en Ware ru böberen ? ag «s -
prsizen an 6a » Ausland verkauften nnd 6ann den
deutacben Lestellern gegenüber von 6er Klausel
6er nacktraglicben Preisänderung Oebrsuck macti -
ten . Oerartige Lescbuldigungen , 6ie beute von
einem grollen ? eil 6er ^ bnebmerscbakt gegen 6ie
Fabrikanten erboben werden , reugen von einer
Verkennung 6er tatsäcblieben Lage . In V̂irklicb -
iieit batten 6ie meisten Fabrikanten gegen Lnde
^ läri , als 6ie klaue allmäblicb begann , nocb ^ uk-
träge auk nündesten » ein balbes dabr bis dreiviertel
>I»br vorliegen un6 batten aucb vielkacb , 6em
Drängen 6er Xundscbakt un6 6er Vertreter kolgend ,
^ uktrage weit über 6ie verfügbaren kiobinaterial -
Wengen binaus angenommen . DaL 6ie Fabrikanten
deute , nacb etwa 6rei Monaten , »cbon ta «t obne
jeden ^ uktragbestand »in6 un6 nun nicbt nur greif -
dar « cxler docb rcbnell lieferbare Ware anbieten ,
«ondern sogar ibre Betriebe teilweise un6 in kur¬
zer ^ eit viellsicbt »cbon vollständig »cblielZen müs -
»en , bat kolgen6e Orzscben : ein grolier ? eil 6er
vorliegenden Aufträge bestan6 au » ^ uslandsbeatel -
dingen , 6enn 6ie Fabrikanten waren geziwungi -n ,
»o viel als nur eben möglicb von ibrer V/arener - eu -
gung an 6a « Ausland abzugeben , um mit 6en De¬
visen Robstolke kaufen ru können , ^ l» dann die
plötilicbe Besserung unserer Valuta einsetzte , wur¬
den die nacb dem Auslände verkaufen Waren für
6en Ausländer ru teuer und ein »ebr erbeblicber
? eil der ^ .uslandsbesteller sucbte nun unter irgend
einem Vorwande von der ^ bnabmepflicbt al » ukom .
wen . Die I^icbteinbaltung der vereinbarten Lieker -
reit war ein besonder » beliebter Orund für dies «
Abbestellungen . Diese tlickteinbaltung der Lieker -
Zeiten war aber in den meisten kallen nicbt die
8cbuld de , deutscben Fabrikanten , «andern ver -
ieblt » bebördlicb « Xallnabmen , die iniwiscben »in -
jekübrt « Xu »tubrkc >ntroll « macbt « » »» d « n d»ut -
»eben Fabrikanten unmüglicb , die »cbon ver »and -
iertig liegende War » recbtüeitig 6em ausländiscben
^ «»teller »u»- uli « l »rn . Xber aocb di « d «utscben
Besteller «ucbten unter jeden » nur irgsnd möglicb en
^ orwaod voo d« r Xbnabmepflicbt »o » krilber ab -
! »»cblo «s «n «a V «rtrSgen lo » ukonun «n . ^Vuf dies «
V «ja« wurde der eigevtlicb nocb vorbanden « ^ uf -
irag »b« »tand illusoriscb und e, kam « z aucb wieder
greifbar « War « auf den ^ larkt . mag bieraus
erkennen , wie ungerecbt es ist , au , dieser durcbau »
vatürlicben Lntwickelung der Dinge «inen Vorwurf
Legen die Fabrikanten ber ^uleiten . Lin groLer
^eil der d «ut »cb «n Kund »cbaft bat »icb , als die
Marktlage sicb ändert «, als die sckliminsten 8cbi -
^»neure gezeigt . Lokort bei l^rbalt der liecbnung
5ber aus alten Xontrakten nocb 2ur Ablieferung
kommende Waren versucbte die Ximdscbakt viel -
f»cb ivnäcbst , „ einen der Marktlage entsprecbenden
rreisnacblalZ " wi « man sicb so gerne ausdrückt ,
«iarcbiudrücken und , wenn sicb der Fabrikant auf
»vleb « Ansinnen nicbt einlassen wollte , macbte man
5lls möglicb en Mängel der Ware geltend , um die
^ nnabme der War « ru verweigern . Die ? ünktlicb -
^eit , mit der da » Ansinnen einer ? reisreduktion
vnd die Mängelrüge aufeinander folgten , lassen die
Vermutung 2U, daL in mancben ? ällen »cbon Män¬
gelrügen vorgebracbt wurden , ebe die Ware über -
daupt in den Lesit ? des Xunden gekommen war .
jedenfalls ist da » Verbalten dieses Teiles der ^ .b -
debmerscbakt »ebr bedauerlicb und aucb nur geeig -
»«t, die allgemein « llnsicberbeit des Markte , Tu
^er »cbärf «n , worunter dann aucb jeder einzelne
^ bnebmer wieder ru leiden bat .

Di « Aussiebten kür 6ie Zukunft sind beute sebr
»vklar . 8owobl in den Kreisen des LroLbandels
bl» aucb in den Kreisen der Industrie fin6et man
^ie ^ nsicbt vertreten , 6alZ sieb 6as Lescbäkt rum
" erbst wie6er belebt , un6 6alZ mit 6em Linsetzen
6er I^acktrage aucb die Warenpreise wie6er an¬
heben . Robe baumwollene Lewebe wie Gessel ,
^ öper usw . xind , wenn man die böcbsten korderun -

von 2 — b llbr .

Sägmehl
^ »Sa » « W« Ue und durch F » hro « liefern billigst

A . Renschlsr Söhne
Sägewerk , EM »« sen i . Bai ).

gen von Ln6e l^ är ? vergleicbt , um etwa 40 ? ro2 . im
preise zurückgegangen . Ob 6iese preise nun nocb
einen weiteren Rückgang ertabren , ist kraglicb , und
selbst LrolZbändler vertreten stellenweise die ^ n »
sicbt , dalZ bei diesen Artikeln beute der günstigste
Preisstand erreicbt sei . Lei mancben anderen Ar¬
tikeln baben sicb die Preisrückgänge bisber in enge -
ren (Grenzen gebalten , und man wird bierbei in den
näcbsten Wocben vielleicbt ein entsprecbendes
I^acbgeben erwarten dürfen , ^ uf die weiere Le -
staltung der Warenpreise wird natürlicb die wei -
tere Lotwicklung der kobitotkmärkte und nicbt zu¬
letzt aucb unserer Valuta den gröüten LinklulZ -.us -
üben . Last überall kann man beobacbten , dal ! die
preise beim pabrikanten wie aucb beim OroL -
bändler weit mebr zurückgegangen sind , als beim
Linzelbändler . Die Linzelbändler , die am nacb -
drücklicbsten den Preisabbau fordern , kalten brer -
seit » — wenige ^ .usnabinen ändern nicbts an der
latsacbe — fest auf preis und dürften dadurcb nur
mit dazu beitragen , den Ltreik der Käufer , wie
man die Turückbaltung des grollen Publikums
nennt , zu verlängern . Wenn aucb vor ^Vngstver -
Käufen jeder ^ rt gewarnt werden mulZ , so bat es
sicb dock in vielen pällen als nützlicb erwiesen ,
aucb bei Waren aus trüberen Käufen die preis « der
gegenwärtigen Marktlage anzupassen . Weite Kreise
de » Lrollbandel » baben bereits nacb diesem Lrund -
»atze gebandelt und so das Lescbäkt wenigstens in
bescbeidenem Dmkange in Lang balten können .

Lörssll - lluS rwauWisIävllgkil .
prankturter Lörse .

w . Prankkurt a. ^ iain , 2l . ^ uni . Die Unteroeb -
mungslust blieb aucb zu Leginn der Wocbe äuüerst
gering . Ls keblt aber irgendwelcbe Anregung , und
kür die Tendenz der Lörse war wieder in erster
I-inie die nocb immer nicbt geklärte l^ inisterkrise
malZgebend . Der l l̂arkt der ausländiscben Devisen
zeigte ein « scbwäcbere Haltung , ^ n den Haupt -
markten trat Neigung zur ^ bsebwäcbung bervor ,
und dies trat besonders in l^ ontanpapieren zutage .
Unter diesen Werten scbwäcbten sicb Leisen -
kircben um 4 proz . , pbönix Lergbau s proz ., Ober -
bedarf um 4Z4 proz . ab . Lins Kursaukbesserung er »
kolgte in Oeutsek -Luxemburg . Laro gut bebaup -
tet . Von cbemiscben Aktien stellten sieb La -
discbe Anilin 8 proz . , Lcbeideanstalt 7 proz . ,
Llektro Oriesbeim 3 proz ., parbwerke Hoecbst
2 proz . niedriger . Llektrowerte vorwiegend ab -
gesckwäckt . Lergmannwerke gaben Z proz . nacb .
fjeimiscbe Lankaktien lagen im allgemeinen lest ,
Berliner llandelsgessilsckakt 215 . Oer günstige ^ b -
scblull der Oarmstädter Lank übte einen guten Lin -
lluL auf den Kurs au », der mit lSL um Z proz . an -
zog . Oe »t «rreicbiscbe Kreditanstalt scbwäcber 98 .
Kolonfalwerte und sonstige Valutapapiere sind bei
bescbeldenen Umsätzen al , fest zu bezeicbnen .
Mexikaner durcbweg fester , Lüdsse -Pbospbat leb -
bakt 1? 2Z— 2lXXl, Otavi - ^ iinen unregelmäüig ,
Oeut »cb - P »trvieum mit LZV bebsuptet . Oeutscb -
Lidöl LTV , 8cbantungbakn »etzten mit 617 ein und
verbe »»«rt «n ikren Kur » auf 624 . >^uck im weit « -
r«u V «rlank blieb da » Q ««cbäkt rubig , ab «r die
L»« «cbäft »urilu »t nabm «ber ru . Linzein « 8p «zial -
papier « konnten »icb befugen , privatdiskont
4 r roz«nt ood darunter .

^ ? r »akkurter Ki »rz » llt <,r « !ije, .
21. ^rmi
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Lerliner Lörse .
w . Lerlin , 21 . ^ uni . Ole Lörse war weiter zu -

rüekbaltend und das Lesckäit geringfügig , ^ n -
fangs war feste Ztimmung bei leidendem Angebot
und Lesserung der kbeiniscb -Westkäliscken Hüt -
tenwerke vorkerrsckend . Oberscklesiscbe l^lon -
tanpapiere waren vielkacb scbwäcber . Lismarck -
bütt « verloren 7 Prozent . Von Lcbikkakrtsaktien
waren ankangs paketkabrt und I Îorddeutscbsr Lloyd
böber . Im späteren Verlaute war die Haltung all -
gemein scbwankend mit vorübergebender Neigung
zu kleinen Rückgängen . Valutapapiere , besonders
Kolonialwerte , waren nacbgebend im Linklang mit
den Rückgängen der Devisenkurse , jedocb waren
4proz . Mexikaner 12 proz . böber auk das Wieder -
auktaucben des Lerücbts von der Wiederauknabme
der Änszablung . Kaliaktien litten unter Realisie -
rungen . ^ .nlagemarkt nur unbedeutende Verände¬
rungen .
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700.25
»34 .25
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13VS.4V
»14LS
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« I81S
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--4S.-
2I.L«
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»» .—
91 .40

237.-

lum .
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3Z.IS
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93 —
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SS.S0
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lätsrswr .
Ltaatsbankerott und Vermiigensrettung . Onter

diesem I °itel erscbien im ^ eitkragen -Verlag , Le/Iin -
^ eblendork -West , eine von Or . Oscar Ltillicb ,
Dozent an der fjumboldt -flocbscbule , Lerlin , ver -
taüte Lroscbüre , preis 4 .— , zuz . Porto . Dieses
kleine , volkstllmlicb gebaltene Lcbriktcben verdient
die ^ .ukmerksamkeit weitester Kreise . Ls beban -
delt die Lrage des Ltatsbankerotts klarer und sacb -
verständiger als sebr gelebrte Auseinandersetzun¬
gen und umiänglicks Lücber , die darüber seit der
Revolution erscbienen sind .

Dr . Lruno Lskn . ,^Die neueste Lntwicklung
de , Oeoossenscbaits wesens in Rullland "

, Ijekt
II der ^ agesiragen der Ausland, -
wirt s cba kt "

, berausgegeben vom Auswar -
tigen ^ .mt . Verlag von K. L . Koebler , Leipzig
1920 . preis 1 .60 5ik . Daü man in den russizcben
Oenossenscbakten die Vermittler zwiscben der Ln -
tente und RulZland zu seben bat , das wird durcb
die ^ .usiübrungen der vorgenannten 8cbrikt ver -
ständlicb gemacbt . Vor allem wird dargelegt , wie
die Oenossenscbakten wäbrend des Krieges und

der Revolution durck TusammDkscblulZ der Linzel »
genossenscbakten zu Verbänden und Tentralverbän -
den zu Laktoren des Weltbandel , emporgewacbsen
sind .

ver LtanS äer baäjsoken I - auä -

virtsedstt .

tl^ ack Mitteilung der Lad . Lan6wirtscbaktsksmmer .1

Der >ionat ^ iai bracbte inkolge seiner vielkacb
sommerlicben Witterung un6 der sebr reicblicben
5iiederscbläge äullerst günstige Witterungsverbält -
nisse kür die Lntwicklung unserer gesamten Leid -
krücbte . Die nocb ZU erledigenden Leldarbeiten ,
wie 8tecken der letzten Kartokkeln , der Rübeosetz -
linge , de » Tabaks gingen klott von der Hand , so
daü gegen Lnde des Joosts mit ^ usnabme von
wenigen Höbenlagen die Lrübjabrsteldbestellung
als vollkommen abgescblossen zu betracbten war .
In den tleker gelegenen Oebieten konnten sogar
scbon die krüb gesetzten Kartokkeln zum ersten
^ lale gebäukelt werden . Der Ltand der Leldkrücbte
ist inkolge der überaus günstigen Witterung rebr
gut zu bezeicbnen . Legen Lnde des ^ ionat » wurde
mit dem ersten Klee - und Lrasscbnitt begonnen ,
der überall recbt zukriedenstellend ausLel . Die
Rapskeider versprecben eine gute und krübzeitige
Lrnte , so dalZ nocb zweikelsobne mit gutem Lrkolg
eine zweite Lrucbt auk diesen gebaut werden kann .
Die im Aionat l l̂ai gekallenen ^ iederscbläge waren
sebr reicblicb , so daü sämtlicben Kulturpflanzen
die nötige Leucbtigkeit zur kräktigen Lntwicklung
zur Verkügung gestanden bat . Die in den letzten
l '

agen des > lonats verscbieden niedergegangenen
starken Lewitter baben in mancben Legenden
nicbt unerbeblicben 8cbs6en angericbtet , vor allen
Oingen in 6er Ln6inger Legend , wo auüer ffagel -
scblag durcb 8turm und Lcblagregen sebr erbeb -
lieber Lcbaden angericbtet worden ist . Oie Laun »-
blüte ist gut verlauten und die Lrückte —
besonders das Lteinobst — zeigen einen sebr
reicben Ansatz , wäbrend Lirnen und /Vepkel teil¬
weise zu wünseben übrig lassen , ^ uck die Reben
sieben scbön und versprecben bei weiter günstiger
Lntwicklung einen guten Herbst .

Vom Mtter .
Äul Srun » l «u « -

Äiller » « !gr >l» >cu » >cust
üer bat . LtnSeswetter -
luart « m ii « rlsrutze .

u » s !uiilcntele « ravl,ischer Atet » un «en
« e » t»achtun »en v»m Montag . 21. Junt 1S2l>

« Udr morgens

S r t MllSr .
IN

I Nll
Äeltcr

Utieüei .-' chtas o
Nichts . ^Stürlc testen

24 « lö .

762,4 19 NSO !ÄW« ch wvtkig u
76S.3 23 SO ichwa » wotkts . 0» erli » . . . 763.U 211 W ilvwack

lchu>«ch
verrer U

Krankfurt . 764,1 t ? SW Utegen o.sMünchen . . 764. 1 17 SW ichwach Neaen 6.ö« »»entzaaen 763,7 19 Ss -O lchwach Vatvvd . tl
» tock» ut « .
HaoaranS » .
« ö »0

767.2 1ö S schwach Vetter
762,7 22 O ichwach rvvtktS . 6

Pari « . . . . 764,7 14 N jÄwaa vteaen »
Zttarletlle . .
strich

763.2 21 » tll -v - ttt » . U
76S.3 IS O ichwach wotltS . o

« t «« . . . . 761.9 13 W Ichwaa w » tktg o

Allgemeine Witterungsübersicht .
Während flache Lustwirbel im Osten und stär¬

ker ausgebildete im Nordwesten gestern vielfach
Trübung und Regen verursachten , bedingte der
schmale über Baden sich hinziehende Streifen
hohen Druckes hier noch vielfach heileres , trocke¬
nes , schwül -warmes Wetter . Rheinebene 25 Gr .,
Hochschwarzwald 1V Gr . Am Abend trat aber
auch bei unS Trübung ein , die noch heute früh
anhält . Da der Druck wieder steigt , wird ue
jedoch nur vorübergehend sein .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den
22. Juni , nachts : Vorübergehend wolkig und ver¬
einzelt Gewitterregen , später wieder aufhei¬
ternd , müßig warm .

Rbein -Wasseryiinde morgens S Uhr :

» » « steriniet .
N « » z
M « r « «

2t . Juni
2.64 m
3.S3 »
S.24 >»

4.48 m

mittaas 12 Udr
adenss V tlt »r

2g. Juni
2.70 m
3,6 l m
S.38 m
5.37 m
ö.37 m
4.37 m

i Deutschen Schuhbund
Annahmestelle:

„Karlsruher Tagblatt " Ritterstr.

Kaubunä ?lvbe!
ÜsukeQ 5 ! e preiswert

«nd kormscboa Ze^en Lsrnablun^ oder
vrleickterte 2ak ! uagzdeZiaßuQH

d« der ZemeinmitzjZen i-lausratZesellsekakt

KaÄiscker Vaudui»6 ?.
i ( srlsru !? e

^srl-fnedricbstrsöe 22 ( Lckksus liondsllplst ?)
ferngprecker Sl57 .

^
xeöiknet von vorm . 6— 12 , naclimitts ^ s

>velLds sick kauptsacklick in äeu ketten auk-
kalten » Zäkt man am besten Aieicti aak ciie ?u-
verlässiZ ^ te ^ rt mittelst meinem neuesten ,maschinellen Vei -kakren vernickten . ^ in ?iZes voll -

« Z kommenes ^ erucklvs . Verkakren am I l̂atzie .woällrck
eine vottstZncZiZe örutvernicktunA erhielt vvircZ.
lveutseks Vei 'sZekSl'unz ZezZvn

KntVK ZprSnVSr
weiteste , ArSKts un6 leistunAskäkiASte l^n ^ e^ieker -
VsrtilAlln ^ sanstalt am platz :e. öüro uncl ketried

nur - Lttlin ^ enstrsKe 5l . lelepkon 2340 .

VUder - Emrahmen
iueigenerWerkstätte . SiahmenallerArt . -zsrahMje

Kunstdliitter . Originalgemälöe .
WWS MksiWSiWg » O LaWelZsOill

51l»iscr !tra „ e 38 .

MIM !« Iirii»ileii
Lin Mineralwasser von tiervOrraZenäer
Oüte . ^ ur NisctiunA mit Vi ^ein unä

frucktsätten VOr ^ uZUcli ZeeiZriet .

Alleinverkauf iür Laäen :

oeuweMÄlnu e.v«tr -T
l< Ieinver !< Äuf I . vazzailiiNii ' . ZT
» ofäroggris slerrenstr .

^ LS ' ZI ' StSI '

jed . l^ mianzg liekert intsdsllozer ^ uskütirung .

» id . !! .
Lernrut 297 Karlsruhe RitterstrsLe 1 .

» »

Ourcli ^ nlcsut eines Postens billigen
Beckers bin icti in der l. -»^ s , Soklen
und f^Ieck vie kolZt mscken :

^srsön- 8 !i !ilLn u . sselck von 36 zu
ZZWgn - „ „ „ „ ? 8 - 35
!( !lillö ' -

» , , 15 „ „
la Kernledcr Solilen un «t k^leck

nur - um Ortspreise .
Werner smpkelile icb meine prima

LiAs - Lummi » Absätze und Soklen
ZUM preise wie kolot :

» Zsm - 5glilen u ° M . ? 8

iZsmön - Mjgn „ „ „
ZcliukmaLtier

Ksiser - ^ l !ee öl , LinxsnA Ublandztr .
Altos teile Voricstlsiie ).
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An das Hanixlsreaisier ist einaetraaen :
Ku Band II O .Z . 1N4 zur Firma Otto KisKer,

vormals I . Stlibcr , Karlsruhe : Prokura : Lcovolö
bischer . Kaufmann . Karlsruhe ,

Ku Band IV O .Z , 241 zur Firma Hugo Kuntz ,
Musikverlaa . Karlsruhe : Einzelkaufmann : Hof¬
musikalienhändler Hugo Kuntz Witwe , Anna geb .
Kley , Karlsruhe .

Zu Band IV O .Z . S51 »Ar Firma Johann Boh -
ner . Damvfzieaelei , Karlsruhe °Darland «n : Die
Firma ist erloschen .

Zu Band V O .Z . SIS zur Firma VoaÄsano ck
Kubn . Karlsruh « : Der bisherige Gesellschafter Al¬
bert Kuhn ist alleiniger Inhaber der Firma . Die
Gesellschaft ist ausgelöst .

Karlsruhe , den IS . Juni 1V2N.
S' adischcS Amtöaericht N . II .

In das Handelsregister L Ban » V O .Z . 31 ist
einaetraaen : Firma und Sitz : Gemeinnützige Be -
schäftiaungsstelle . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Gegenstand des Unterneh¬
mens : Die Gesellsckaft will Erwerbslosen und
Er 'verbsbeschränkten Befchästiaungsgelcaenheit ae¬
ben l>l»d ihnen Arbeitsgebiete eröffnen . Stamm »
kavital : S0M0 Mk . Geschäftsführer : Frans Kohl »
lievv . Professor . Erich Rudolfs , Direktor , Wilhelm
Zährinaer . Direktor , all « in Karlsruh « . Der Ge¬
sellschaft Vertrag ist am 24 . Avril 1«20 festgestellt .
Die Gesellschaft wird durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer zusammen mit
einem Prokuristen ober durch zwei Prokuristen
vertreten . Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
«rfolaen durch die Karlsruher Zeitung .

Karlsruhs den 17. Auni ISA !.
adifcheo Amtsgericht 0 . N .

In das HandÄsreoister L Band V O .Z . S2 tü
eingetragen : Firma und Sitz : Badische Gaustoff -
belchasfung . Gesellschaft mit beschränkter Haftim « ,
Karlsruhe . Gegenstan » des Unternehmens : Die
Gesellschaft ist ein « ««melnnüAge : sie brzioeckt die
Befchafsung von Bauftofsen , Bauteilen und Haus -
einrichtungHg «g«n.stän !>en . Der Wohnvngsba » für
die minderbemittelten Bolksklassen soll dabei vor -
»uasweife »«fördert werden . Stamnrkavital : Mk .
4K0 MV . Geschäftsführer : Arthur Schräder , Di¬
rektor . Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag ist am
14. Avris ISA ) s«ftgestellt . Sind mehrere Geschäfts -
sührer vorbanden , so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch zwei Prokuristen
oder durch « inen Geschäftsführer gemeinsam mit
« inem Prokuristen vertreten . Di « Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen durch die Karlsruher
Zeitung .

Karlsruhe , den IS. Juni ISA !.
BadischeS AmtSaericht 0 . II .

In da » GütcrrechtSrcgistrr ist m Band IX ein¬
getragen :

Seite 4M : Ziealrr . Gustav , Kaufmann . Karls¬
ruhe . und Philomena geb . Walt «r . Vertrag vom
S . Juni ISN . Errun «enschaftsgcm «infchaft mit
Worbebaltsaut der Frau .

Seit « 4M : Stern . Iof «f, Kaufmann . Karlsruhe ,
und Paula geb . Levi . S^crtrag vom 4 . Iuui 1320 .
Errunoenschaftsgkmeinschaft mit VorbehMSgut
der Frau .

Seite 4S7 : Ingold . Emil . Friseur . Karlsruh « ,
und Else g«b . Merirer . Bertraa vom S1. Mai
1920 . Errunaenschaftsgemeinschaft mit Borbebalts -
gut der Frau .

Seite 4KS : Brannath , Hubert . G«schäftsl « iter ,
Karlsruhe , und Klara geb . Schient . Bertrag
vom 4 . Juni 1S20 . Errungenschaftsgem « nschaft
mit BorbeSaltsgut der Frau .

Karlsruhe , den 1« . Juni 1320 .
Badiiches Amtsgericht S . II .

Kunstssiäene Kunstsei6ene V ^ ollene unä halbwollene

TNortzaQken LI Tzzczrtjacker ^

in Zroker f ^ benwalll vkken u . Zesclilossen ? u trsZen sparte Normen unä warben

IM . 475 . — u . 580 .
- - IM . 185 . — u . 160 .

IG -g « / ,

Nk . 375 .
—

MD

In das Bereinsr «gist« r ist h« ute zu Band VIII
O .Z . 24 der „ Berein Kindererholungssürsora «
Heubera , Karlsruh « , cing « trag « n worden .

Karlsruhe , den 18. Juni 1«M.
Badisches Amtsgericht 0 . II .

Bekanntmachung .

Taa « S » rd « » ng :

Nr. SA.
«runa auf

r«n-

>. Siachtraoskrebit
ESoeioerk lNr . ^L. i5rbLbuna t « r Schwemmvebütre « l

«. Ueberuadme der Abort,r »b«o ^ otl
«ie Staöt und » rtoff «»« «wer
orovu »« hier » sZIr, «lv .

ii. Sebüb ^
enordu »»« wr dt« Str «b«» retstoun »

«. Weitbewerv für Neubauten deS Gas -, Wafser -
und ElektrizitStsamts . Kaiser - Allee Nr . 11
(Nr . KS>.

7 . Erhöhung der Gebühren für die Beisitzer des
Gewerbe - und Kanfmannsgerichts , des Miet -
einignngsamts nnd des Unterausschusses für
Eriverbslosenfürsorgc (Nr . K7i.

S . Erhöhung der Zeüaufwandsentfchädigung für
die Stadträte (Nr . V8) .

S . Ausbau der Realschule , ur Oberrealschule
( Nr . S» >.

SartSriche , dey 21. Juni 1SS0.
Der Oberbürgermeister .

WWW
-

NW .

Einlösung der Marke 5.
Serie Blaue Karten .

Verkaufsstelle : Durlacherstrake Lg.
Dienstag , den 22 . Juni 1S20 Nr .1S401 —1S0VV.

Kopfmeuae : 13S x Fletsch .

Slädl . Aleischaml.

sMMM -LmeWWWsk
Karlsruhe , e. G . m. b. H.

Am Dienstag , den « . Juli INS« , nachmittags
S Uhr findet im großen Rathaussaale hterselbft die

2. ordentliche

mit untenstehender Taaesordrmna statt , wozu die
Genossen hierdurch höflichst eingeladen werden .

1. Jahresbericht des Aufsichtsrats u. Borstands
2. Bilanzvorlage und Beschluß darüber . Ent¬

lastung des Vorstandes .
3. Statutenänderung ,
4. Ergänzuugswahlen .
5. Anträge und Verschiedenes .

Die zur Genehmigung stehende Bilanz liegt zur
Einsicht der Genossen wahrend den üblichen Sprech¬
stunden im Geschästslokal der Genossenschast , Rief »
stahtftrake ii, von heute ab auf .

Anträge von Genossen , welche zur Erledigung
kommen sollen , müssen spätestens 3 Tage vor der

Vorstand ' > - -Versammlung an den eingereicht sein .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1S20.

Aufsichtsrat und Vorstand der Handwerker-
Baugenossenschaft Karlsruh e, e. G. m. b . H.

Liatracktsaal
ticute , rten 22 . Juni , vdr

8ei5t

Hlmsfraueubuud.

Donnerstag . 8 '/« Uhr , im
Saal und Veranda des

ens : Hauvtver -
sammluna m . Vorstands¬
wahl und Kassenbericht .
Referat von Frau Or .

Neu mann :
„DerStil des einfache«

Lebens ".
Gäste willkommen .

k . » o ? msnn
4V .

^asdUällQe l.Violw« a .

«SWdieSeleiniW

Zigarren
?e , 1« Z Stück » « . ««.-
nachversteaeri sead « » ver
Nachnahme sola >-ac Bor -

Leopold Velperl
Tabakwbr »
Rot (Baden ).

? rieärict »5tlvt (-arten
lieute aben6 8 vkr

W « MMiiKrt
xesseben von 6er

Kapelle 6es Laäiscden k . »^ V . » RKt8 . lir . lI3 .

virixent : Obermusikm . kerntisZen .

FW Dolgen aböml ^ 3 lltil
ntracktsas ! - Karlsruke

V s r t r s . ^

I über 6ie üinfükrunx 6es prükrmx52vanLes kür I
^ Oescliäktsstenoxrapden vn<! «Ue 6amit Zusammen -

kanxenäen sozialen an6 njrtsckattlicken fr ^ en.! Karten KUc. 5 — und 3.— !n «ier ^ usilc »tten»
>kanälunx Müller , KaisergtrsKe. Lctce V̂ alcl-^ straöe» ua6 »n 6er ^ benälcss8e.

Laciisckes l - anliestkeater .
Dienst»^, i!en 22. suni IS20.

Oer Zckmiecß von kukls
Oper in 3 ^ lcten von frje <jricd I.ux.

Vickwnx von I-n6vix k »uer.^nkan? 7 l/kr . 12. - Lnäe l/zio

L 2Oiensts?
Heute

Tukans
» >,z Udr.

5 ^ .

»Z. « . « .

»k.

Sme«-
SM ' WM

« rage » k« Pfg
Manschetten Pfg .
« orben»den «« Pfg .
Äragenwäscherei

Diener
Annahmestellen :

Wielanot . Ludwig-Wil -
helmstratze 21,GölH. Durlacherftr . 81

Laden ,
Gayner , Schüdeustr. 53.

Laden ,Nenne « . Gartenftr . S2,
Laden .

s
Schneiderin «mvsi «klt

sich i . Ausnäh « », bauvt -
sächl. f . Knabenklerdung .
Angebote unt . Nr . 1149
ins Tagblattbüro « rbet .

Hüte
jeder Art werben aewa -
fchen. fassoniert u . aar -

niert . Bordenbüte ,
Seidenbüte . Samlhüte

anaefertiat . Federn ae-
wafchen . Alle Putzartikel
vorrätig .

Waldttr . S1 . S . St .. r .

Parkett - und
Fußböden

werden aelvänt , abge¬
zogen . umgelegt und re¬
pariert . Volk . Schützen ,
straße S1.

verstelgenWen
Ml » TlixMneli

führt prompt und billigst
aus

kr
Ackerman « , Blumen -
r ahe 12 . Telephon SS16.

« -« eintrllcdttllll! — lillkürude » »
Rontaz , >i«n 2S . /unl IS20 , » ben «t» >/,S llkr :

<- essn6s - ^ bea6
veranstaltet mit

kllülerlimev Helene Junger
I-Iecler, ^ rlen u . Duette , xesunxen von 6en Damen:

Qolöbaum, I.epique, Kesensburxer , Lckel»
kaas, Lckmlät Stand, Sternberx, ön ^lenlc unä tterrn

8ckvan ?ars«
Karten ?n 6. —, 5 - , 4 . —. 3.— (rn ?üxl . Steuer)
in 6er Musikalien- Ksiserstrake ,

kancjlune Nllüvz , Lclce V̂ alästr.

« DUM
KaiserstraKe 2ll .

5pielplsn
llienztiig . 22 . bis flkitsg , 2ö . ^uiii 1320 : 1

ttore! . ller Heiner Her „kette" I
II . reil

lilsn » unä LIsnck

2 A.bsciuMe sus äem t .ed « l ein «
Abenteurer » in 7 bitten n»cd clem de -

kannten Koni « ,

. . KIsn ? unll tlgml Kl KMglm "
I

von Honore 6e ösl ?sc .
? sr » onenverreickni » :

! Oer Hernox von Villeklevr tt -m, Schreiber
Llotiläe , seine Tochter . Rose kerner
L»roa Kou6et Ksrl (Zök
Oer poliieiprZkelltvon pari» Villtor Kutscher»

! Vvonne , seine Wichte . . ^nui Oittrick
Iscques ^ vrel, 6er Deister

äer,,X «tte" . . . . I-ouis Ralph
l.6on ae Î ont»Un»rä . . kuiiolk ?o„ ter
L6che >t»r!ett» pillw
Oer polizsikommiss »!'? i!r»t tluxo Verner - Kahle
I.v6ia , seine Tochter . . ^ it! i Serxer

! vrsviile , Oeteirtiv . . . x »rl Lttinxer
? r>7ciea Vilkelm I.eicdt
ferner aus ä .Lkarlotte -Löciclin -Serie IY20 !

Das golüene Luck
Lin <ZroLsts6tlZolciiment
von kellte unä etieäem .

filmromsn in 4 ^ Icten von Larl fixäor .
In 6er « suptrolle : vtssNoNg SSellliii ,

Der Vogt von Dornberg .
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Wie war 's öoch Anno zweiunööreißig im
Wiener Walö bei Lobersdorf , Jörg ? Was
hattest du damals ?"

„Zahnweh "
, grinste der Lange .

Mnd dann bist du , weil du nicht schlafen
konntest , die ganze Nacht ganz allein außerhalb
des Lagers spazieren gegangen . Nicht ?"

Jörg Hertägen nickte.
„Und ist dir nichts passiert in selbiger Nacht ?"
Der Gefragte machte ein verlegenes Gesicht.
„Nun raus mit der Sprache ! Was war denn ?
,Die Türken haben mich halt ein bißle an¬

gepackt . . ."
,Mie viele sind 's denn nacheinander gewesen ?"
,Stücker neune "

, machte Jörg bescheiden.
^Unb wie hast du sie umgebracht ?"
Hertägen reckte die riesige Hand aus und griff

sich mit vielsagender Bewegung an die Kehle .
„Geschnapsgargelt !" meinte er vergnügt .

„Und was hat der Kaiser nachher aus dir
machen wollen ?"

„Hihihi . . . einen Ritter !"
„Unb wie hast du zu ihm gesagt ?"
„Lieber net , Majestät . . . . mir stünden die

Silbersporen als wie der Sau die spanische
Krause . . ."

„Was hat dir der Kaiser alsdann ver¬
sprochen ?"

„Eine goldene Ehrenkette . .
„Wo hast du sie denn jetzt ?"

„Hab sie bis heut noch net gekriegt !

i Historisch.

Da lachten die Umstehenden , und ein anderer
Knecht brachte das verkäufliche Pferd . Brenz
lobte dessen schöne Gestalt und glattes Fell und
erstand es für einen billigen Preis .

„Von Gäulen verstehst du nichts , ehrwürdiges
Kirchenlicht "

, lachte der Schärtel , ^ ber beim
Rotzhandel mache ich eine Ausnahme mit alten
Freunden , und mit dem braven alten Solimann
bist du nicht angeschmiert . Er ist aus gar vor¬
nehmem Geblüt , und seine Mutter haben wir
mal den Türken abgejagt . Verbrauch ihn ge¬
sund ! Wann willst du nun reiten ?"

„Um fünf Mir in der Frühe !"
III .

Die walddunklen Berge , welche auf der einen
Seite vom düsteren , engen Tal der Kinzig steil
aussteigen , vereinigen sich mit denen , die nord¬
östlich das helle , sonnendurchflutete wiesengrüne
Gutachtal säumen , zu einer Hochebene tiesernsten
Charakters . Nur einmal wird dieser mächtige
Bergkeil , der sich zwischen die beiden Wasserläufe
schiebt, bis zu drei Viertel seiner Höhe , vom
mühlenreichen Kirnbachtal durchschnitten . Das
Rauschen des Bachs dringt hinauf in die Stille
der Bergeinsamkeit .

Auf jener Höhe treibt Meister Wind allezeit
sein munteres Spiel . Bald krä/felt er die
glatte Spiegelfläche der verschlafenen Weiher ,
die halbvergessen scheinen, bald spielt er mit dem
harten , dürftigen Gras der mageren Heide und
den roten Steinnelken , dann wieder rennt er an ,
gegen den stolzen Wall des Hochwalds , der sie
umschlicht , und rauft sich mit seinen alten
Feinden , den wunderlichen Krüppelgestalten ein¬
zelstehender Föhren . Er wühlt im Strohdach der
Bauernhäuser und entführt in tollem Spiel den
Rauch , der daraus aufsteigt . Den freudigen
Wasserstrahl der Brunnen aber treibt er hohn¬
lachend weitab vom gewohnten Ziel .

Berstreut , als wüßte keiner vom andern ,
liegen die breitbedachtrn Höfe . Halbversteckt ,
als fürchteten sie die große Einsamkeit , di« sie
umgibt , schmiegen sie sich in die launenhaften
Vertiefungen dieses Hochgeländes und irr den
Schatten hundertjähriger Nußbäume .

Da stehen noch alte waldmoosüverwucherte
Blockhäuser , die zu Kaiser Karls des Großen
Zeiten auch nicht anderes gewesen sein mögen ,
da gehen träge , morsche Wasserräder an selt¬
samen Hütten ihren holpernden Gang , während
der befreite Wasserlauf sich glucksend und mur¬
melnd seinen Wiesenweg sucht ? da ragen graue ,
verwitterte Steine , die vor Urzeiten wohl eines
Riesen Arm hierher geschleudert , aus Sumpf
und Moos , und der Hirtenbub hält darauf Aus¬
schau in die blaue Welt , wie einst seine Voreltern
vor tausend Jahren getan .

Fast nm Monatsfrist später als drunten in
den saftgrünen Tälern hält hier der Frühling
seinen Einzug , und manchmal wirbelt auf dieser
Höhe noch der Schnee , wenn es drunten auch
schon weiß ist von schimmernder Kirschblüte .
Zur Not das Korn bringt der kurze Sommer
den einsamen Menschen dort droben und einige
wenige Feldfrüchte , geschweige denn Obst oder
gar Wein . Der Wald ist ihr Reichtum , der
Wald , der so liebevoll schützend den ewig jungen
Arm um das sturmgewohnte Bergland schlingt,
der Wald , der es geheimnisvoll umrauscht und
der Heimat rauhes Lied so wonnesam in seiner
Kinder stilldankbares Ohr singt .

Was aber über jene Höhen weht , ist nicht allein
der herzerfrischende , waldtrunkene Wind , es ist
seit Jahrhunderten schon der kräftig -stolze Hauch
bäuerlicher Freiheit . Der Tannenwald , der mit
hunderttausend Spießen so wehrhaft gen
Himmel starrt , ist ein stattlicheres und treueres
Landsknechtsheer als das der großen Herren ,

und sein Anblick füllt das Herz des Mannes ,
der ihn eigen nennt , mit frohem , berechtigtes
Stolz .

Weshalb sollten daher die Bauern von dort
oven das Haupt nicht etwas höher tragen , nicht
freier aufschauen in die weite Welt , die sie um¬
gibt , nicht bewußter austreten auf der ererbte «
Scholle und dem Moosteppich des weiten
eigenen Waldreviers ?

Wenn ihr Blick sich hebt von der rauchende »
Ackerfurchê taucht er in die unbegrenzte blau «
Ferne , schweift er über ein Meer zartdämmern -
der Waldberge , das neidisch zu ihrer freie «
Heimathöhe heraufgrüßt . Und den einsame »
Pflügern läuft wohl ein Lächeln über die derbe »
Züge , wenn sie hinuuterfchaueu . Dort unten -
das Städtchen Hornberg überragend , hängt ei»
Schloß auf halber Berglehne , und sein vier¬
eckiger, massiger Hauptturm schaut gar trotziS
hinunter auf das Gutachtal und das Zickzack
des Sträßchens , das sich dort emporwindet . Sit
haben allen Grund zum Lächeln : Der wirter »-
bergische Vogt , der dort sitzt, hat schon längst
keine Gewalt mehr über sie ! Schon der Groh ^
vater hat sich freigekauft , und die paar Kapaune »
und Holzfuhren , die alljährlich dem Vogt zugnt «
kommen , sind ein lächerlicher Zinsgroschen M
ihre Wohlhabenheit . Hü . . . ihr Ochfen!

Der Wirtemberger Herzog weiß aber au« ,
mit wem er es zu tun hat : Nicht einer von de»
Waldbauern hatte Anno vierzehn mitgemach «
als jener Bauernhause , der „Arme Konrad
genannt , sengend und brennend durchs
Schwabenland zog.

Der Frühling war auch auf jene Berge ge¬
stiegen . Weißglänzende Palmkätzchen plusterte »
sich auf den Hecken und Sträuchern um de»
Grubhof . Die Habersaat konnte beginne »-

tAortietttlna solat .i
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